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Herrſcherrechte.
Sie gedachten den alten Mann, deſſen Unbiegſamkeit

ihnen ſchon wiederholt Hemmnis geworden war, ohne weitere
Rückſicht allmählich beiſeite zu ſchieben, und nun hat ihnen
der alte Herr, der, wenn nötig, noch recht nett zufaſſen kann,
vor den Augen von ganz Europa die Ohren gehörig lang
gezogen. Die in Bewegung geſetzten Muſcheln gehören den
Ungarn, die Schmerz und Belehrung ſchaffende Hand dem
Kaiſer Franz Joſef in ſeiner Eigenſchaft als König von
Ungarn. Der ehrwürdige Herrſcher hat ſich in einem Hand-
ſchreiben, deſſen Energie die Nebentöne des Unmuts und der
Betrübnis unverkennbar übertönt, jede Verkürzung ſeiner
durch Verfaſſung und Geſetz verbürgten Rechte ſehr ent-
ſchieden verbeten. Er betont, daß er in langer Regierung
ſorgſam über die Aufrechterhaltung des Geſetzes und der ver-
faſſungsmäßigen Ordnung gewacht habe, und kann daher
mit um ſo größerer Berechtigung hinzufügen, daß er an den
im Wehrgeſetz von 1888 ihm übertragenen Herrſcherrechten
feſthalte, auf Grund deren er die Reſerviſten und Erſatz
reſerviſten einberufen oder zurückweiſen könne, wenn be-
ſondere Verhältniſſe dies erheiſchen. „Jch will die ver-
faſſungsmäßigen Rechte der Nation unverſehrt erhalten,
muß aber auch meine konſtitutionellen Herrſcherrechte un
verletzt bewahren und ich vermag meinen Herrſcherpflichten
nur dann nachzukommen, wenn ich dieſen meinen zweifachen
Beruf gleichzeitig erfüllen kann.“ Mit ſolchen goldenen
Worten fordert der greiſe König die Ungarn auf, die Fort
ſetzung der auf dem Einvernehmen des Königs und der
Nation beruhenden konſtitutionellen Arbeit zu ſichern. Die
Hochachtung vor Kaiſer Franz Joſef iſt ja zu feſt begründet,
als daß ſie durch eine gelegentliche Amtshandlung noch ge-
ſteigert werden könnte. Vielen Wohlgeſinnten aber wird
das kernige Handſchreiben der denkbar beſte Gruß aus der
kaiſerlichen Hofburg ſein. Dieſes verfaßte wahrlich kein
lebensmüder Greis, ſondern ein Herrſcher, deſſen Pflicht-
treue gegen Verfaſſung und Geſetz unter Umſtänden auch
dem Konflikt nicht aus dem Wege gehen würde.

Es war ünſchwer vorauszuſehen, däß das an den Grafen
Khuen-Hedervary gerichtete Schreiben in Oeſterreich freudige
Zuſtimmung finden werde, und ſo iſt es auch gekommen.
Das Echo in Ungarn freilich war von niemand voraus-
zuſagen, und die Stimmung, die des Kaiſers rügende Worte
jetzt dort ausgelöſt haben, mußte ſtark überraſchen. Nicht
Verſtimmung iſt dem kalten Waſſerſtrahl gefolgt, ſondern
herzliche Zuſtimmung. Sofort rüſtete man in Ungarn zu
Ovationen, und es wäre gar nicht weiter auffällig, wenn
insbeſondere Budapeſt jetzt wiederholt glänzende Jllumi-
nationen zu Ehren des Königs melden würde. Bei dieſem
unerwartet vernünftigen Ausgang der ungariſchen Kriſe
kann es kaum Hauptaufgabe des fernſtehenden Beobachters
ſein, zu unterſuchen, welche Abſichten des Herrſchers aus
dem Handſchreiben wohl für den Fall herauszuleſen ſind,
daß die Oppoſition auf der Beſchränkung der Allerhöchſten
Rechte bei Einberufung der Reſerve und Erſatzreſerve ſtör-
riſch beharrt hätte. Die einen leiten aus dem Handſchreiben
die Abſicht abzudanken ab, wenn die berufenen Vertreter der
ungariſchen Nation auf der Beeinträchtigung der Kronrechte
beſtanden hätten. Aber der energiſche Grundton des ganzen
Schreibens ſpricht wohl gegen die Annahme einer ſolchen
kampfesmüden und ſchwächlich entſagenden Politik. Bleibt
allerdings nür der Deutungsverſuch der anderen, der Kaiſer
habe zu der Widerſpenſtigen Zähmung damit drohen wollen,
die Verfaſſung zeitweilig außer Kraft zu ſetzen. Aber ſo be-
harrlich dieſe Drohung für die Zukunft auch ſein mag, vor-
läufig genügt der vom Kaiſer Franz Joſef für ſich und den
monarchiſchen Gedanken errungene Erfolg, daß eine kurze
Erinnerung an treulich erfüllte Herrſcherpflicht ein ganzes
Volk zur Reſpektierung der Herrſcherrechte beſtimmt hat, und
ſicher hat das erhabene Haupt des uns verbündeten Reichs
einen ſolchen Sieg von allen Herrſchern mit in erſter Reihe
verdient.

Nur die Ungarn deutſcher Nation können mit dem Aus-
gang der Kriſis nicht zufrieden ſein. Fühlen ſie ſich doch
auf die eigenen Finger geſchlagen, und mit Recht. Auch ſie
wühlen und bohren ja und laſſen Verſuchsballons ſteigen,
wie im Reich oder in den Bundesſtaaten eine Beeinträchti-
gung der Herrſcherrechte möglich ſei. Sie haben ſich das
merkwürdige Entwicklungsgeſetz konſtruiert, mit der zu-
nehmenden Reife eines Volkes müſſen die Herrſcherrechte
zuſammenſchrumpfen, und dieſe wachſende Volksreife meinen
ſie am beſten aus dem geſteigerten Geräuſch ihrer eigenen
Agitation entnehmen zu können. Obendrein ſehen ſie im
Auslande dann und wann einen Schwächling, der die harte
Bürde der Herrſcherpflichten genau genommen nie getragen,
ſeine Laufbahn ruhmlos beenden, und alsbald beſagt ihrer
Oberflächlichkeit Schlußfolgerung: mithin kann Sternen-
glanz auch in unſern Landen einmal ſchnell erlöſchen. Da
aber lehren die Vorgänge in Ungarn, wie raſch unter Um-
ſtänden die von noch ſo fanatiſcher Agitation geſchaffenen
Schuppen von den Augen fallen, wenn nur der Herrſcher
ſich auf Verfaſſung, Geſetz und treue Pflichterfüllung be-
rufen kann. Wir in deutſchen Landen freilich ſind ja in
demokratiſchen Torheiten trotz mancher Auswüchſe noch
immer nicht in der Welt voran, ſind vielmehr über kleine
Vorpoſtengefechte nicht viel hinaüsgekommen. Um ſo zäher
freilich ſind die deutſchen Ungarn neuerdings an der Arbeit

und vorerſt ſoll auf dem Wege einer Aenderung der Ge
ſchäftsordnung das Recht, an Jnterpellationen Anträge zu
knüpfen, erkämpft werden, um ſo die Möglichkeit, die
Stellung des Reichskanzlers zu erſchüttern, immer wieder
auszuproben, zugleich das Herrſcherrecht, den Kanzler zu be
rufen und zu entlaſſen, immer ſtärker zu durchlöchern und
ſchließlich den nackten Parlamentarismus zu errichten. Man
wird abzuwarten haben, ob ſich bei uns weitblickende und
tatenfrohe Staatsmänner finden, die dieſem Niedergange
der öffentlichen Einrichtungen entſchloſſen entgegentreten
oder ob die verbrieften Herrſcherrechte in der entſcheidenden
Stunde vom Herrſcher ſelbſt gegen gewiſſe Parlaments-
gruppen zu verteidigen ſind. Wie in Oeſterreich-Ungarn,
würde es im deutſchen Volke ſelbſt an begeiſterter und
opferfreudiger Zuſtimmung nicht fehlen.

Die Kunſt, die Seitung zu leſen.
Die letzten Tage haben eine Reihe von halbamtlichen

Dementis gebracht, deren Richtigkeit nicht unbeſtritten ge
blieben iſt, und die Gegenbehauptungen haben dann wieder
Zuſatzerklärungen notwendig gemacht Vorgänge ſolcher Art
ſind nie ſehr erfreulich. Sie wirken ungünſtig auf die öffent-
liche Meinung, insbeſondere ſofern ſie das Vertrauen in die
Zuverläſſigkeit amtlicher und halbamtlicher Darſtellungen
erſchüttern, und dieſes Vertrauen iſt denn doch ein ſehr
wichtiger Faktor im öffentlichen Leben. Sieht man indes
genauer zu, ſo findet man, daß die Vorwürfe, die in dieſem
Zuſammenhang gegen amtliche Stellen erhoben worden ſind,
keineswegs als berechtigt gelten dürfen. Was zunächſt den
Streit um die Miniſterkonferenz und die Erbanfallſteuer an-
belangt, ſo muß immer wieder betont werden, daß der
Staatsſekretär Wermuth ſtaatsrechtlich nicht als Vertreter
einer eigenen Meinung an dieſen Konferenzen teilnehmen
konnte, zu denen die leitenden Miniſter der Bundesſtaaten
zuſammengerufen waren. Jm Bundesrat wird bekanntlich
nach Jnſtruktionen abgeſtimmk die preußiſchen Stimmen

werden durch den Miniſter des Auswärtigen inſtruiert, d. h.
durch den Reichskanzler. Es beweiſt alſo ſchlechterdings
nichts gegen die Einmütigkeit der Konferenz, wenn Wermuth
anderer Meinung geweſen iſt. Außerdem ſteht endgültig

feſt, daß die Konferenz ſich nicht mit der materiellen Frage
der Berechtigung oder Nichtberechtigung der Erbanfallſteuer
beſchäftigt hat, ſondern mit der formalen und Opportuni-
tätsfrage, ob die Erbanfallſteuer dem Reichstag im jetzigen
Augenblick und unter den gegenwärtigen politiſchen Ver-
hältniſſen von neuem vorgelegt werden ſoll. Es war alſo
nicht notwendig, daß jede Regierung, die ſachlich zu den
Anhängern der Erbanfallſteuer gehört das gilt ja von
der preußiſchen auch ihre Seele ſalvierte durch die Er-
klärung, ſie habe ihre Abſicht über dieſe Steuer nicht ge-
ändert; ſie hat ſich dazu vielmehr nur veranlaßt fühlen
können durch die Tatſache, daß die Jnterpellanten in den
Parlamenten und der Preſſe ſich nicht die Mühe genommen
hatten, die betreffenden Veröffentlichungen ſo genau zu
leſen, wie es die Sache erfordert hätte.

Eine ſachliche Differenz ſcheint zurzeit nur bezüglich der
Erklärung des anhaltiſchen Staatsminiſters in Sachen der
Wehrvorlagen zu beſtehen. Zum mindeſten iſt ein gewiſſer
Widerſpruch vorhanden zwiſchen der halbamtlichen Be-
hauptung, daß der Staatsminiſter die Wehrvorlagen nicht
als unzureichend bezeichnet habe, und dem von einigen
Blättern veröffentlichten Auszug aus dem Protokoll der be-
treffenden Landtagsſitzung. Nach der Lage der Dinge kann
es aber doch abſolut keinem Zweifel unterliegen, daß das
fragliche Dementi von der zuſtändigen anhaltiſchen Stelle
herrührt. Es gibt alſo zum mindeſten das wieder, was der
Miniſter geſagt haben will, und darauf kommt es in der
Politik vorwiegend, wenn nicht ausſchließlich, an. Es iſt
aber auch die Möglichkeit vorhanden, daß das Protokoll, das
vielleicht nicht auf ſtenographiſcher Aufnahme beruht, die
r berungen des Miniſters tatſächlich falſch wiedergegeben
hat.

Auf einer beklagenswerten Unvollkommenheit in der
Kunſt, die Zeitung zu leſen, beruht dagegen offenbar wieder
die unerfreuliche Diskuſſion, die ſich über den Ozean hinüber
und herüber in Sachen der angeblichen Aeußerungen des
Kaiſers über die Befeſtigung des Panama-Kanals zu ent-
ſpinnen droht. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hat
erklärt, ſie ſei „zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß S. M.
die ihm in den Mund gelegten Aeußerungen nicht getan
hat“. Dieſes Dementi trägt eine Form, die es bezüglich
deſſen, was es wirklich enthält und beſagt, über jeden
Zweifel erhebt. Die Berichte der Blätter über die Aeuße-
rungen des Kaiſers ſind alſo offenbar falſch, ſei es nun, daß
der Oberſt Goethals den Kaiſer falſch verſtanden hat oder
daß die Journaliſten ihn falſch verſtanden haben. Es iſt
aber in keiner Weiſe beſtritten worden, daß der Kaiſer mit
dem Oberſten über den PanamaKanal und ſeine Be-
feſtigungen geſprochen, ja es iſt nicht einmal beſtritten
worden, daß der Kaiſer die Befeſtigungen als notwendig be-
zeichnet habe. Der ganze Streit iſt alſo vorerſt gegenſtands-
los und rührt einfach von einer bedauerlichen flüchtigen und
mißverſtändlichen Wiedergabe deſſen her, was in dem amt-
lichen Dementi geſagt war. Das Zeitungsleſen iſt eben auch
eine Kunſt und es wäre gut, wenn ſie nicht gar ſo leicht ge
nommen würde.

Deutſches Reich.
Zu den Folgen des Ruhrbergarbeiterſtreiks ſtehen in

dem ſoeben erſchienenen Monatsbericht des Rheiniſch-Weſt-
fäliſchen Kohlenſyndikats folgende Ausführungen: Jm
Monat März iſt die Entwicklung der Abſatzverhältniſſe
durch den Ausſtand der Bergarbeiter jäh unterbrochen
worden. Jnfolge der eingetretenen Abnahme der Liefe-
rungen der Zechen iſt die Ausnutzung der günſtigen Markt-
verhältniſſe unmöglich gemacht, zum Schaden nicht allein der
Zechen und des geſamten Erwerbslebens, ſondern insbe-
ſondere auch der Bergarbeiter. Da aufſteigende Abſatzver-
hältniſſe erfahrungsgemäß ein Steigen der Löhne zur Folge
haben, würde auch ohne Eintritt in den Ausſtand eine
Beſſerung der Löhne eingetreten ſein, zumal ſich die Zechen-
beſitzer gegen eine angemeſſene Erhöhung der Arbeitslöhne
durchaus nicht ablehnend verhalten haben. Bezüglich der
lautgewordenen Klagen der Verbraucher, daß ſeit dem Aus-
bruche des Ausſtandes die Lieferungen in viel ſtärkerem
Maße abgenommen haben, als das Verhältnis der ausſtändi-
gen Arbeiter zu der Geſamtzahl der Arbeiterſchaft gerecht-
fertigt erſcheinen laſſe, iſt darauf hinzuweiſen, daß an dem
Ausſtande die Arbeiter unter Tage in viel ſtärkerem Ver
hältnis als die Arbeiter über Tage beteiligt ſind, daß aber
die Förderleiſtung der Zechen überwiegend von dem Betriebe
unter Tage abhängt und daß ferner die Einzelleiſtung des
Mannes durch die Störungen des Betriebes infolge der ver-
minderten Arbeiterzahl eine beträchtliche Verringerung er-
fahren hat.

Präſident Kaempf auf Korfu. Reichstagspräſident
Kaempf wird gleichzeitig mit dem Reichskanzler mehrere
Tage Gaſt des Kaiſers auf Korfu ſein. Der Reichskanzler
hat Herrn Kaempf am Sonnabend die telegraphiſche Ein-
ladung des Kaiſers überreicht.
Bundesrat und Spirituspreiſe. Die von der Spiritus-
zentrale vorgenommene Preiserhöhung hat die Aufmerk-
ſamkeit der beteiligten Kreiſe von neuem auf die Tatſache
gelenkt, daß die Spirituserzeugung des laufenden Jahres
infolge des Minderertrages der letzten Kartoffelernte erheb-
lich unter dem Durchſchnitt bleibe. Angeſichts dieſer Tat-
ſache wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge in den
Kreiſen des Bundesrats erwogen, in welcher Weiſe durch
Anwendung der im Branntweinſteuergeſetze gegebenen
Mittel eine Mehrerzeugung angeregt, eineretwaigen Spiritusknappheit und dem bermätigen An
ſteigen der Branntweinpreiſe entgegen gewirkt werden
könnte. Jn erſter Linie ſolle eine Erhöhung des Durch
ſchnittsbrandes und eine Heraufſetzung der Vergütungsſätze
für vollſtändig und unvollſtändig vergällten Branntwein in

Betracht kommen. Beſchlüſſe in dieſem Sinne dürften ſchon
in wenigen Tagen vom Bundesrat gefaßt werden.

Katzenſteuer. Unter Abänderung eines früheren Er
laſſes haben ſich der Miniſter des Jnnern und der Finanz-
miniſter damit einverſtanden erklärt, daß künftighin bis auf
weiteres der Einführung einer Steuer auf das
Halten von Katzen in Städten nicht grundſätzlich
entgegengetreten wird, falls die Steuerſätze ſich in einem an
gemeſſenen Verhältnis zu den Sätzen der am Orte gültigen
Hundeſteuerordnung halten. Es wird jedoch einer ein
gehenden Prüfung der Katzenſteuerordnung hinſichtlich ihrer
Zweckmäßigkeit und ihrer Zuläſſigkeit vom Standpunkte
des Tierſchutzes aus bedürfen. Die üblichen Vorſchriften der
Hundeſteuerordnungen können nicht alle auf die Katzenſteuer
übertragen werden. Jnsbeſondere verbietet ſich die Kenn
zeichnung der verſteuerten Katzen durch Halsband und
Marken, weil die Katzen bei ihrem gewohnheitsmäßigen
Schlüpfen durch enge Spalten und Löcher ſowie beim
Klettern leicht am Halsbande hängen bleiben und dadurch
einem qualvollen Tode überliefert werden. Jn länd-
lichen Gemeinden und auch in kleinen Land
ſtädten muß die Katzenſteuer, als für ländliche Ver
hältniſſe ungeeignet, nach wie vor ausgeſchloſſen
bleiben. Die Oberpräſidenten ſind erſucht, die Zuſtimmung
zur Genehmigung einer etwaigen Katzenſteuerordnung zu
nächſt auf höchſtens zwei Jahre auszuſprechen, damit in-
zwiſchen praktiſche Erfahrungen über die Durchführbarkeit
und Zweckmäßigkeit der Steuer geſammelt werden können.

Die Nachfolge des Abg. Träger. Der Vorſtand des Wahl
vereins der fortſchrittlichen Volkspartei im 2. oldenburgiſchen
Wahlkreiſe bittet das Wolffſche Telegraphenbureau
um Veröffentlichung folgender Erklärung: Alle bisher ver
breiteten Nachrichten über die Nachfolge Trägers ſind Kom
binationen, die jeder Grundlage entbehren. Die Verhandlungen
mit den in Betracht kommenden Kandidaten ſind noch nicht abge
ſchloſſen. Die endgültige Aufſtellung eines Kandidaten für die
fortſchrittliche Volkspartei erfolgt am zweiten Oſterfeiertage
in Varel.

Verſchärfte Kontrolle der Vieheinfuhr aus Dänemark. Da
in Dänemark die Maul- und Klauenſeuche in einem für den in-
ländiſchen Viehbeſtand bedrohlichen Umfange herrſcht, hat mit
Genehmigung des Miniſters für Landwirtſchaft der u
präſident in Schleswig zur Verhütung der Einſchleppung der
Seuche verſchärfte Beſtimmungen erlaſſen.

Deutſch- engliſche Verhandlungen über die beider-
ſeitigen Marineprogramme? Lord Churchill erwiderte
Montag J im Unterhauſe, auf eine Anfrage, daß
tatſächlich Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und England



e zwecks beiderſeitiger Verſtändigung über die Marine-
programme augenblicklich beſtänden. Churchill weigerte ſich

einſtweilen näheres über dieſe Verhandlungen mit-
zuteilen.
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Ausland.
Räubereien in Perſien.

Die Petersburger Telegr. Agentur berichtet aus Moſch-
hed, 1. April: Seit dem Eintreffen der ruſſiſchen Detache
ments haben die Anhänger des Exſchahs, die in der Um-
gebung des Grabmahls des Jman Riſa Zuflucht geſucht
hatten, ihre Stellung nach und nach verlaſſen. ur eine
Anzahl von 600 bis 700 gut bewaffneter ber aus
Schiras und Choraſſan unter dem Vorwande der Wallfahrt
gekommen waren, ſind dort unter der Leitung des flüchtigen
Afghanen Juſuf Khan zurückgeblieben. Die Räuber nahmen
verſchiedene, insbeſondere bemittelte Perſönlichkeiten, feſt,
raubten ſie aus und überlieferten ſie einem qualvollen Tode.
Sie verhielten ſich auch den Ruſſen gegenüber ſehr heraus-
fordernd und drohten, alle Europäer niederzumetzeln. Die
Bevölkerung gab ihren Unwillen darüber offen kund, daß
die Ruſſen nicht die Ordnung herſtellten und dem Treiben
der Räuber im Zentrum der Stadt ruhig zuſahen. Der
ruſſiſche Generalkonſul ſtellte darauf an die Räuber die
Forderung, die Waffen niederzulegen und die Stadt bis
zum 30. März 3 Uhr nachmittags zu verlaſſen, widrigen-
falls er mit den Truppen vorzugehen drohte. Zum ge-
nannten Termin umzingelten die ruſſiſchen Truppen die
Stellung der Räuber, General Rjedko forderte nochmals zur
Auslieferung der Waffen auf, was die Räuber mit Gewehr
feuer beantworteten. Darauf eröffneten die ruſſiſchen
Truppen ein Artillerie und Gewehrfeuer und nahmen die
Stellung ein. Das Grabmahl des Jmans blieb unbe-
ſchädigt. Der Reſt der ſich dort noch aufhaltenden Räuber
ergibt ſich nach und nach.

Die Republik China.
Die „Times“ meldet aus Schanghai: Sunjatſen

und die proviſoriſche Regierung haben am Mon
tag in einer formellen Sitzung der Nationalverſammlung
ihre Aemter niedergelegt und ihre Siegel abge
geben.
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Jtalien. „Tribuna“ dementiert energiſch das vom
„Matin“ gebrachte Gerücht von diplomatiſchen

Perſonalveränderungen bei den Botſchaften in
Wien, Berlin, Petersburg, Madrid und Tokio.

Die Abſetzung des armeniſch- katholiſchen Patriarchen. Ein
Vertreter des türkiſchen Juſtiz- und Kultusminiſteriums verlas
im armeniſch katholiſchen Patriarchat ein Schreiben des Groß
weſirs, welches den Patriarchen Terzian wegen ſeiner
Konflikte mit der Kirche für ab geſetzt erklärt und die Räte
des Patriarchats zur Wahl eines Locum tenens auffordert. Die
Geiſtlichkeit war der Verleſung der Enzgyklika ferngeblieben, da
die päpſtlichen Delegaten allen, die an der Wahl teilnehmen oder
ſelbſt das Amt annehmen würden, die Exkommunikation ange
droht hatten. Terzian hat bereits das Patriarchat verlaſſen und
ſich in ein Seminar zurückgezogen. Wie verlautet, wird die Re-
rng ihn ausweiſen, falls er nicht nach Rom zurückberufen

ird.
Die Rechte der Einzelſtaaten in der Union. Die Körperſchaft

der Gouverneure der amerikaniſchen Union, welche vertreten iſt
durch den auf der Verſammlung der Gouverneure im letzten Sep-
tember gewählten Ausſchuß, reichte ſoeben beim Oberſten Bundes-

gericht einen feierlichen Proteſt ein gegen die Verletzung
des Rechtes der ſouveränen Staaten, das Geſchäauch bezüglich der Giſen bahnen innerhalb der Green h
jeden Staates zu regeln. Der Proteſt trägt die Form einer
Klage, die von drei Gouverneuren eingereicht iſt, um gegen die
Entſcheidung des Bundeskreisgerichtes von Minneſota zu appel
lieren in einem Frachtratenfalle, deſſen Entſcheidung tatſächlich
die Kontrolle über die Tarife innerhalb eines Staates in die

r Commiſſion legt. Es iſt diesas erſte Mal in der Geſchichte der Vereinigten iſolcher Proteſt erhoben wird. 8 taaten daß ein

Die Luftſchiffahrt.
Die erſte Leipziger Flugwoche 191wird in den Tagen vom 28. Aprir r 5. a veranſtaltet

Sie beginnt am 28. April mit dem Ausſcheidungsfahren zum
GordonBennettPreis der Freiballone, zu dem 14 Ballone am
Start, dem Leipziger Sportplatze, erſcheinen ſollen.
für dieſen Tag die Anweſenheit eines ParſevalLenk-
In füſchiffes, mit dem vom Leipziger Sportplatze aus
Paſ ſagierfahrten ausgeführt werden ſollen. Vom 1. bis
5. Mai ſollen Wettfliegen mit Flugzeugen veranſtaltet
werden, verbunden mit einem Fluge Rund um Leipzig.
Zu den Flugwettbewerben ſind ausſchließlich Erzeugniſſe der
deutſchen Flugzeug Induſtrie zugelaſſen.

Gothaer Fliegerſchule.
Die auf dem Gebiete des Gothaer Luftſchiffhafens ins Leben

gerufene Fliegerſchule wurde am 1. April offiziell eröffnet. Es
haben ſich bis jetzt vier Offiziere zur Teilnahme in Gotha ein
gefunden, in den nächſten Wochen werden aber nach beſtimmt
vorliegenden Anmeldungen noch mehrere ſich einfinden.

Vermiſchtes.
Der Typhus in Tripolis. In Dripolis iſt der

Typhus von neuem ausgebroen. Auch ein Mitglied des
deutſchen Roten Kreuzes iſt bereits der gefähr-
lichen Krankheit erklegen, während fünf andere
Mitglieder ſchwer erkrankt ſind. Es werden um
faſſende Maßnahmen getroffen, um ein weiteres Umſichgreifen
der Krankheit zu verhindern.

Die Bergarbeiterbewegung. Aus Lon don, 2. April,
wird weiter gemeldet: Die Zahl der Bergleute, die am Montag
die Arbeit wieder aufgenommen haben, wird auf 30 000 eſchätzt.Die letzten Ziffern über die Abſtimmung der Sergarbeiter ſind

98 639 für und 100 198 gegen die Beendigung des Streiks.
Südwales, das der eigentliche Herd der Streikbewegung war,
weiſt die ſtärkſte Mehrheit für die Wiederaufnahme der
Arbeit auf. Jn Sunderland kam es am Montag zu Un
ruhen. Ein ſtarker Trupp von Streikenden warf Fenſter ein
und verſuchte unter Steinſalven das Empiretheater zu ſtürmen.
Sie wurden erſt nach längerer Zeit von der Polizei zerſtreut.
Die Londoner Kohlenbörſe hat beträchtliche Preis
ermäßigungen eintreten laſſen.

Streiks in Nordamerika. Die „Times“ meldet aus New-
vom 1. April: Jn Chicago ſind 15 000 Zimmerleute zur Er

ämpfung von Lohnerhöhungen in den Ausſtand getreten. Bau-
arbeiten im Werte von 140 Millionen werden von dieſem Streik
betroffen. Die organiſierten Zimmerleute in Desmoines
(Jowa) haben ebenfalls die Arbeit niedergelegt. Die Bewegung
droht ſich auszubreiten.

Geplant iſt

Zu dem vereitelten Raubanfall auf einen Pariſer Kaſſen
boten (vgl. Nr. 157 der „Halleſchen Ztg.“) wird aus Paris weiter
gemeldet: Die Unterſuchung hat ergeben, daß ſich die beidenverhafteten Coulond und Prevoſt der Beihilfe n Chauffeurs
verſichert hatten, der ihnen nach vollbrachtem Ueberfall bei der
Flucht behilflich ſein ſollte. konnte ſich jedoch im
letzten Augenblick kein Automobil verſchaffen. Es wird gegen
wärtig nach ihm zefahndet. Weiter trifft aus Paris, 2. April,
noch folgendes Telegramm ein: Die beiden Verhafteten gehören
guten Familien an. Coulond, der vor kurzer Zeit ſeinen Mili-
tärdienſt beendet hatte, verſuchte als Schauſpieler und Schrift
ſteller ſeinen Lebensunterhalt zu verdienen. Prevoſt war als
Stadtreiſender in einem Spitzengeſchäft angeſtellt. Es heißt, der
Leiter der Sicherheitsbehörde Guichard habe vor etwa 8 Tagen
die Anzeige erhalten, daß am 1. April Anſchläge gegen vier
namentlich bezeichnete Kaſſenboten der Bank von Frankreich ver
übt werden ſollten. Dreien dieſer Kaſſenboten, die in der Um
gebung von Paris Einkaſſierungen zu beſorgen hatten, wurden
u dieſem Zwecke Automobile zur Verfügung geſtellt undPoliziſten als Begleiter beigegeben. Zum Schuhe des vierten

Kaſſenboten wurden mehrere Detektivs aufgeboten, die alsbald
die beiden genannten Burſchen Coulond und Prevoſt, als ſie dem
Kaſſenboten in der Rue Saint Honoré auflauerten, feſtnahmen.
Die beiden Verhafteten haben ein volles Geſtändnis abgelegt.
Prevoſt erklärte, daß er, während ſein Helfershelfer mit einem
Revolver den Kaſſenboten bedrohen ſollte, er dieſen durch einen
Hammerſchlag betäuben und der Geldkaſſe berauben ſollte.

Der Pariſer AutoapachenSchrecken. Die Automobiliſten, die
von dem Pförtner des Schloſſes Rieux für Einbrecher ge
halten wurden, ſind lediglich neugierige Touriſt en geweſen.
Die Beunruhigung iſt aber infolge der Bluttaten von Masgeron
und Chantilly in der ganzen Gegend ſo groß, daß man überall
Ueberfälle durch Automobiliſten befürchtet und wittert.

Eine Bande von Einbrechern hat in der Nacht vom Sonn
tag zum Montag einen Einbruch in einen Juwelierladen der
Regentſtreet zu London mit ganz außergewöhnlicher Kühnheit
verübt. Die Einbrecher drangen zuerſt in ein Teehaus ein, wo ſie
eine Mauer nach dem Juwelierladen durchbrachen. Dort
ſprengten ſie den Geldſchrank und raubten ca. 300 000 Mark
in barem Gelde und koſtbaren Edelſteinen. Am Tatorte fand
man ſpäter mehrere elektriſche Bohrer ſowie eine Strickkeiter.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich am Montag
auf dem Place d'Armes in Mailand. Das dem Marquis von
Medicis gehörende Automobil, in dem ſich fünf Perſonen be-
fanden, kippte, als es mit einer Geſchwindigkeit von 90 Kilo
metern in der Stunde dahinfuhr, bei einer Wendung am Place
d'Armes um. Die Jnſaſſen wurden in weitem Bogen auf das
Straßenpflaſter geſchleudert. Der und vier der Jn-
ſaſſen mußten ſchwerverletzt ins Hoſpital gebracht werden,
während der fünfte, Franzesco Zanotti, ſofort getötet wurde.

Zu dem Verſchwinden der drei Berliner Gymnaſiaſten. Jn
der Darſtellung der traurigen Angelegenheit, wie wir ſie in
Nr. 157 der „Hall. Ztg.“ gegeben haben, iſt inſofern ein Jrrtum
untergelaufen, als der 18 Jahre alte Oberſekundaner Walter A.
aus Friedenau nicht das dortige Gymnaſium, ſondern eine
private Vorbereitungsanſtalt beſuchte und zum Zwecke der Auf-
nahme in die Primag des Gymnaſiums eine Prüfung ablegen
mußte, die er nicht beſtanden hat.

Zum Streik im Schneidergewerbe. Eine Dienstag vormittag
in Dresden abgehaltene Verſammlung der Arbeitnehmer im
Schneidergewerbe beſchloß, den Frankfurter Abmachungen nicht
beizutreten und die Arbeit bis auf weiteres nicht wieder auf-
zunehmen.

Brandkataſtrophe. Jn der vergangenen Nacht brach im
Hauſe des Spielwarenfabrikanten Wagner zu Grünhainichen
Feuer aus, durch das ein fünfjähriger Knabe ums Leben kam,
während die. zwei älteren Brüder des Verunglückten ſchwere
Brandwunden davontrugen.

Ein Mörder vor dem Reichsgericht. Das Reichsgericht ver-
warf die Reviſion des Schloſſers Friedrich Wilhelm Hager, der
vom Schwurgericht Karlsruhe am 30. Januar zum Tode ver
urteilt worden iſt. Er hatte am 10. Auguſt v. Js. im Germers-
heimer Walde die geſchiedene Frau Marie Zwecker ermordet.

Vom elektriſchen Strom getötet. Am Montag abend geriet
auf dem Kabelwerk von Siemens- Schuckert in SpandauHerten-
feld am Nonnendamm der 40 jährige Elektriker Neumann mit
dem rechten Arm der Kabelleitung, die eine Spannung von
20 000 Volt hatte, zu nahe. Neumann wurde auf der Stelle
etötet.e Der Roman der Millionärstochter. Wie es einem jungen

Jtaliener gelang, noch im letzten Augenblick ein Verbrechen der
„Schwarzen Hand“ zu vereiteln, bildet in NewYork
das Stadtgeſpräch. Der vielfache Millionär Frank W. Davis
hatte den Bitten ſeines einzigen Kindes, der
bildhübſchen Ethel, nachgegeben und mit ihr eine ltreiſe
unternommen, die über Hawaii mit ſeinen Feuerſeen und das
Reich des Mikado auch nach dem alten Wunderlande Jndien
führte. Unterwegs hatte ſich ihnen ein alter Herr aus Neapel
namens Bertollini, der mit ſeiner Tochter Bianca aus
Schanghai in die Heimat zurückkehrte, angeſchloſſen. Bianca und
Ethel waren bald unzertrennlich. Wie viele Reiſende, ſah man
ſich auch einen indiſchen Gaukler, einen Fakir, an. Am Schluſſe
ſeiner ans Wunderbare grenzenden Vorführung ließ der Alte eine
rieſige Brillenſchlange nach den Klängen ſeiner Flöte ſich biegen
und winden. Plötzlich fuhr das Reptil auf die zunächſt ſtehende
Ethel los und brachte ihx einen Biß in die Hand bei. Sie blieb
am Leben,
Schlaf, in den ſie verfallen, zu wecken. Sein neuer italieniſcher
Freund riet dem troſtloſen Vater, als letztes Mittel, ſie nach
Neapel zu bringen, ſein Bruder lebe dort als Arzt und wiſſe den
Biß der Phythonſchlange zu heilen. Mr. Davis befolgte dieſen
Rat. Jn Neapel angekommen, wurde die Kranke in die Villa des
Arztes geſchafft, und „Dr. Bertolini“ verſprach baldige Heilung.
Jn dieſer Nacht fand Mr. Davis endlich einmal wieder etwas
Schlaf. Jn aller Frühe wurde ihm ein Brief aufs Zimmer ge
bracht, welcher lautete: „Jhre Tochter iſt da, wo wir ſie hinhaben
wollten. Kein Menſch wird ſie finden. Der Biß war ganz unge-
fährlich, da die Fakire den Schlangen die Giftzähne ausbrechen.
Sie iſt vielmehr in hypnotiſchen Schlaf verſetzt. Wir hatten den
Jndier beſtochen. 24 Stunden nach Einzahlung einer runden
Million Lire bei der Banca di Napoli auf Konto „Bertolini“ wird
Ethel friſch und geſund bei Jhnen ſein. Setzen Sie ſich irgendwie
mit der Polizei in Verbindung, ſo iſt ſie ein Kind des Todes. Auch
bei der Polizei ſind einige von den unſrigen.“ Statt eines
Namens war darunter eine kleine, ſchwarze Hand gemalt. Jn
dieſem furchtbarſten Augenblick ſeines Lebens wurde dem ver-
zweifelten Vater ein Makroſe des Schiffes, mit dem er von Jndien

gekommen war, gemeldet, der ihn notwendig ſprechen müſſe. Jn
liegender Haſt erzählte dieſer, er ſei der Sohn eines neapoli-

taniſchen Arztes, habe ſelbſt Medigzin ſtudiert, ſei aber in leicht-
ſinnige Geſellſchaft geraten und wegen einer Spielſchuld ver-
ſtoßen und enterbt worden. Unfreiwillig ſei er Mitwiſſer des
furchtbaren Verbrechens geworden, als ſeine Landsleute deſſen
Einzelheiten ungeniert an Bord des engliſchen Schiffes durch-
geſprochen hätten. Sie ſeien ihm bereits von NewYork aus ge
folgt. Da es den ſicheren Tod der Ethel bedeute, ſich an die Polizei
zu wenden, ſo habe er noch zwei ſeiner Kameraden mitgebracht.
Von dem ortskundigen Paolo Mancini geführt, gelangten die vier
entſchloſſenen Männer durch ein Gewirr von kleinen Gaſſen
ſchließlich vor ein von einer rieſigen Dogge bewachtes finſteres
Haus. Durch das Gebell der Dogge wurden die Banditen heraus-
gelockt, aber nach hartem Kampf überwältigt. Jn einem kaum
noch Zimmer zu nennenden Raum fand man, immer nochſchlafend, aber ſonſt geſund, Ethel. Paolo, der Retter, hatte in

dieſem Kampf von dem ſich wie raſend gebärdenden Verbrecher-
weib Bianca einen gefährlichen Stiletſtich erhalten. Jn ſorg-
ſamer Pflege genas er aber wieder. An ſeinem Krankenlager

war aber nicht mehr aus dem ohnmachtsähnlichen
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wachte Tag und Nacht Ethel, die gleich nach ihrer Errettung durch
einen geſchickten Pſhchiater geweckt worden war. Auch der weitere
Verlauf der ſeltſamen Affäre iſt ganz, wie in einem Roman, nur
daß es hier ein Stück aus dem Leben iſt: Paolo wurde durch
Mr. Dabvis wieder mit ſeinen Eltern ausgeſöhnt. Er wird ſeine
Studien beenden und dann Miß Ethel heiraten. Die beiden
braven Matroſen haben kein Schiffsdeck mehr zu ſteuern. Es ſind
bereits bei Jtalien Schritte zwecks Auslieferung der Verbrecher,
welche nach Amerika ausgewanderte Jtaliener ſind, unter
nommen, und man erwartet in fieberhafter Spannung den Be
ginn dieſes Monſtreprozeſſes, von dem man ſenſationelle Auf
klärungen über die „Schwarze Hand“ erhofft, welche ſtets unfaß-
bar erſcheint und überall Angſt und Schrecken verbreitet. (Die
ganze Angelegenheit klingt ſo unglaublich, daß man ſich der An-
ſicht kaum verſchließen kann, es handle ſich hier um einen April-
ſcherz, allerdings um einen ſehr üblen! D. Red.)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Seminarlehrer a. D. Gotthelf

Künzel zu Halberſtadt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, den Eiſenbahnoberſekretären Meher in Erfurt und
Walter in Deſſau bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der
Charakter als Rechnungsrat. Der Regierungsaſſeſſor Bracht
in Königsberg i. P. iſt in die Stelle eines Vorſtandes bei dem
Stempel und Erbſchaftsſteueramte in Magdeburg und der Re-
gierungsaſſeſſor Finger in Magdeburg in die Stelle eines Vor
ſtandes bei dem Stempel- und Erbſchaftsſteueramte in Breslau
verſetzt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß nur noch eine Wieder-
holung der „Schönen Helena“ in dieſer Woche und zwar Mittwoch
abend ſtattfinden kann. Donnerstag gaſtiert Kammer-
ſänger Walter Soomer als Wanderer in „Siegfried“,
und es wird die Wagnerfreunde beſonders intereſſieren, den aus
gezeichneten und berühmten Künſtler in dieſer Partie zu hören,
deren Durchführung in Bayreuth zu ſeinen Glanzleiſtungen ge-
hört. Da Herr Gruſelli auf längere Zeit krank gemeldet iſt,
hat die Direktion Umſchau nach einem Mime gehalten und für
dieſe wichtige Partie Herrn Hofopernſänger Hans Bechſtein
von München gewonnen. Herr Bechſtein iſt noch von der Zeit her,
da er als junger Sänger in Altenburg tätig war, hier in beſter
Erinnerung von einem Gaſtſpiel, das er ebenfalls in dieſer an-
ſpruchsvollen Partie abſolviert hat. Heute iſt Herr Bechſtein
einer der bedeutendſten Vertreter des „Siegfried“-Mime, und
hat nicht nur dieſe Rolle in Bayreuth ſtudiert, wo er ſtets als
Erſatz für Breuer engagiert iſt, ſondern iſt auch ein gefeierter
Feſtſpielgaſt, vor allem auch bei den Wagner-Feſtvorſtellungen in
London unter Hans Richter. So dürfte durch das Doppel-Gaſt-
ſpiel die „Siegfried“ Aufführung am Donnerstag eine der inter-
eſſanteſten Vorſtellungen der Spielzeit werden. Eine Wieder-
holung des Werkes in dieſer Saiſon iſt ausgeſchloſſen. Char-
freitag bleibt das Theater geſchloſſen. Sonnabend zum erſten
Male in dieſer Spielzeit „Fauſt“, 1. Teil.

CLandwirtſchaftliches.
Landwirtſchaft und Landwirtſchaftskammer in der Provinz

Sachſen 1906--1910.
Jahre 1906 gab die Landwirtſchaftskammer für die Pro-

vinz S achſen bekanntlich einen Zehnjahresbericht heraus unter der
Bezeichnung Landwirtſchaft und Landwirtſchaftskammer in der
Provinz Sachſen 18906—-1905“. In dieſem Bericht ſind die grund-
legenden Ausführungen über die natürlichen und wirtſchaftlichen
Produktionsbedingungen dargeſtellt worden, mit denen die Land
wirtſchaft in der Provinz Sachſen zu rechnen hat. Weiterhin
entwirft er ein eingehendes Bild über Entſtehung, Einrichtung
und Arbeit der Landwirtſchaftskammer und deren Einfluß auf
die Technik der Landwirtſchaft bis zum Jahre 1905. An dieſe
Ausführungen knüpft der vorliegende Bericht an. Unter
Beibehaltung der im Zehnjahresbericht von 1906 eingehaltenen
Stoffeinteilung will er die weitere Entwickelung und Geſtaltung
aller für die provinzialſächſiſche Landwirtſchaft in Frage kommen-
den Faktoren für die Zeit von 1906--1910 ſchildern. Er bildet
ſomit eine Fortſetzung zum Zehnjghresbericht. Dieſer iſt das
Fundament, auf dem der vorliegende und alle folgenden Fünf-
jahresberichte aufgebaut werden ſollen. Um dieſe Zuſammen
gehörigkeit auch zum Ausdruck zu bringen, iſt für ihn
auch die Titelbezeichnung Landwirtſchaft und Landwirtſchafts-
kammer in der Provinz Sachſen“, wie ſie der Zehnjahresbericht
trug, beibehalten worden. Wir empfehlen das mit reicher Sach-
kenntnis und großer Ueberſichtlichkeit von unſerer ſegensreich
wirkenden Landwirtſchaftskammer bearbeitete Buch jedem Land-
wirt und allen, die an der Landwirtſchaft Intereſſe nehmen,
aufs wärmſte.

Schnittwinkelmeſſerſchare.

Als beachtenswerte Neuerung auf dem land wirtſchaft
lichen Maſchinenmarkt ſind die Schnittwinkelmeſſerſchare
zu exwähnen, welche an jeden Kultivator angebracht werden
können. Der Zweck dieſer Meſſerſchare iſt das Bearbeiten der evtl.
zwiſchen den Kultivatorzinken ſtehen bleibenden Erdſtreifen und
das Durchſchneiden derjenigen Unkräuter, welche durch den Kulti-
vatorzinken nicht erfaßt werden.

ie Arbeitsweiſe dieſer Schnittwinkelſchare iſt folgende: Der
Kultivator wird durch ſein Höhenſteuer für den Boden paſſend
eingeſtellt, die Schare greifen dann in den Boden genau wiefrüher ein, beim Anzug werden die Meſſer in den Boden hinein-

gezogen und beginnen nun unter der Oberfläche parallel zu dieſer
und ſich einzeln jedem Stande des Federzinkens ſofort ſelbſttätig
anpaſſend, ihre Wühlarbeit reſp. Schnittarbeit. Dabei verhin-
dern ſie auch, daß, wie es ſonſt zuweilen bei hartem queckigem
Boden der Fall iſt, die Federzinken aus dem Boden herausſpringen
oder gar zerbrechen. Die Meſſerſchare verrichten, ohne daß man
es zunächſt ſieht, ihre Arbeit, aber eine Probe hinter dem Gerät
zeigt ſofort, daß der Kultivator in ſeiner ganzen Breite gearbeitet
hat, und zwar würde die Arbeitsbreite dieſer Schnittwinkelſchare
bei 9 Zinken 1,40 bis 1,45 Meter betragen, weil jedes Schar eine
Schnittbreite von ca. 16 Zentimetern hat, während die Arbeits
breite des gewöhnlichen Kultivators bei 9 Zinken in Wirklichkeit
nur 30 bis 40 Zentimeter beträgt, da die bisherigen gewöhnlichen
Schare nur ca. 4 Zentimeter breit ſind.

Alles Unkraut, ferner Stoppeln uſw. werden herausgeriſſen
oder e und nach erfolgtem Eggen iſt das Feld rein.Das An ringen dieſer Meſſerſchare kann in ſehr kurzer Zeit ge-

und zwar würde eine Arbeitszeit von ca. einer halben
inute pro Schar beanſprucht werden.

Die Schnittwinkelſchare ſtellen ſomit eine Verbeſſerung von
größte Tragweite dar und können dieſelben mit Rückſicht auf die
praktiſche Verwendbarkeit beim Federzahnkultivator, die auf dieſe
Weiſe nicht unweſentlich erweitert wird, nur empfohlen werden.

Nähere Auskuft über die Anbringung dieſer Schnittwinkel-ſchare erteilt die Zentral-Ankaufſtelle, Halle a. S.

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

III.
Die Verhandlungen in dem Prozeß gegen Scharm ach und

Genoſſen wegen der Methhlalkoholvergiftungen konnten am
geſtrigen Montag erſt mit zweiſtündiger Verſpätung eröffnet
werden, da der Angeklagte Redomski, der ſich auf freiem Fuße be
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findet, zur ferner Stunde nicht vor Gericht erſchienen war.
Es gelangten zunächſt Einzelfälle zur Erörterung, die ſich außer
halb des Aſhls für Obdachloſe ereigneten, und ſolche, die ſich auf
Gäſte der Schankwirtſchaft Dahle bezogen. In den meiſten Fällen
konnten die Sachverſtändigen feſtſtellen, daß der Tod der Be
treffenden auf den Genuß von ethylalkohol
zurückzuführen war, während einige Fälle unaufgeklärt
blieben. Der Sachverſtändige Sandmann, Mitglied der
Berliner Handelskammer und Vorſitzender des Fachausſchuſſes für
Spirituoſenfabrikation, ſagt aus, daß charmach und
Zaſtrow als Fachleute wiſſen mußten, daß ſie für
1,50 Mk. pro Liter keinen echten Sprit beziehen
konnten. Jn den Kreiſen der deutſchen Spirituoſenfabrikanten
ſei allerdings nicht bekannt geweſen, daß Methylalkohol ein ſolch
ſcharfes Gift ſei. Die Ballons, die Methylalkohol enthielten, ſeien
auch nicht mit der Aufſchrift „Gift“ verſehen. Die Anſicht, daß
der Methylalkohol nicht giftig ſei, wäre auch durch Annoncen der
Spritogen- und Spirituolfabrikanten beſtärkt worden, die ihre
Fabrikate als nichtſchädlich bezeichneten. Der Staatsanwalt führt
demgegenüber einige Annoncen aus Fachblättern an, in denen
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht werde, daß die ange
prieſene Ware „Spiritus-Erſatz“ nur zu den von den
Fabriken angegebenen Zwecken verwendet werden dürfe. Jeden
falls hüten ſich die deutſchen Spirituoſenfabrikanten davor, irgend
ein Präparat, das nicht äthylhaltig iſt, zu ihren Fabrikaten zu
verwenden. Vert. Dr. Werthauer fuührt demgegenüber an,
daß in ſachkundigen Kreiſen die Anſchauung v daß nicht
Methylalkohol die Urſache der Vergiftungen ſei, ſondern eine Bei
miſchung zu den Eſſenzen, die wie re Pfeffer ſchmecke. Es
entſpinnen ſich nunmehr längere Erörterungen über die Preis
verhältniſſe von Amhlalkohol, Methylalkohol und Aethylalkohol.
Der Sachverſtändige Dr. Baurath von der Firma Kahlbaum
gibt an, daß der Preis für Fuſelöl, aus dem der Methylalkohol
dargeſtellt werde, bis zu 5,50 Mk. betrage, während 100 Kilogramm
Methylalkohol im Großhandel 110 Mk. koſten. Die Annoncen der
Spritogen und Spritolfabriken ſeien allerdings ſo abgefaßt, daß
ein oberflächlicher Leſer, wenn er auch Händler ſei, viel
leicht zu dem Glauben verführt werden könne, daß Spiritogen
und Spritol für den menſchlichen Genuß brauchbar ſeien. Der
Staatsanwalt führt ein Beiſpiel aus Leipzig an, in dem ein
Spiritogenfabrikant einer Weihnachtsgeſellſchaft ſein Fabrikat
zum Trunke anbot, bald darauf ſeien aber ſowohl der Fabrikant als
auch vier Teilnehmer der Geſellſchaft geſtorben. Der Zeuge
und Sachverſtändige Dr. Rötger von der Firma Riedel, von
der Scharmach den Methylalkohol bezog, ſagt aus, daß Schar-
mach durch den Reiſenden der Fabrik ausdrücklich auf-
merkſam gemacht worden ſei, daß der Methylalkohol
zu Schnäpſen nicht verwendet werden dürfe. Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Vernehmung gibt der Sachverſtändige an, daß
allerdings die Ballons mit Methylalkohol mit der Aufſchrift „Gift“
nicht verſehen ſeien; das ſei aber im Engroshandel üblich. Auch
der Sachverſtändige Regierungsrat Dr. Juckenack ſchließt ſich
dieſer Anſicht an. Darauf werden verſchiedene Miniſterialerlaſſe
aus den Jahren 1905, 1906 und 1911 verleſen, in welchen die
Gefährlichkeit des Methylalkohols betont wird.
Ferner gelangt der Artikel aus Hagers Handbuch über Pharma-
zeutiſche Praxis über Methylalkohol zur Verleſung, in welchem es

Schluſſe heißt: „Es muß darauf aufmerkfam gemacht werden,
daß bei hohen Spirituspreiſen die Verwendung des reinen Methyl-
alkohols zu Schnäpſen nicht ganz ausgeſchloſſen erſcheint.“ Sach-
verſtändiger Dr. Juckenack gibt hierzu an, daß der Verfaſſer
des Artikels, Prof. Fiſcher (Breslau), damit nur auf die miß-
bräuchliche Verwendung des Methylalkohols aufmerkſam machen
wollte. Darauf wurden die Verhandlungen auf Dienstag

vertagt. S. HSchiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
1. April. Anekommen: „Kilnſea“ 29. März in Galveſton. „Cin
cinnati“ 30. März in Neapel. „Viktoria Luiſe“ 80. März in

„Suevia“ 30. März in Singapore. „Patricia“
„Steigerwald“ 30. März in St. Thomas.

„Graecia“ 30. März in
Antwerpen. „Numantia“

30. März in Cuxhaven.
„Wasgenwald“ 30. März in Havang.
Havre. „Ekbatana“ 30. März in
30. März in Rio Grande do Sul. „Frankenwald“ 30. März in
Veracruz. „Bethania“ 31. März auf der Elbe. „Meteor“
31. März in Tunis. „Nauplia“ 31. März in London. „Georgia“
31. März in Antwerpen. „Corcovado“ 31. März in Habre.
„Silvia“ 31. März in Buenos Aires. „Andaluſia“ 31. März in
Port Said. „Niederwald“ 31. März in Havre. „Conſtantia“
1. April in Havre. „Segovia“ 1. April in Antwerpen. „Perſia“
1. April in Pernambuco. „Sachſen“ 1. April in Schanghai.
Abgegangen: „Bolivia“ 29. März von St. Thomas. „Preußen“
30. März von Singapore. „Prinz Oskar“ 30. März von Phila
delphia. „König Friedrich Auguſt“ 30. März von Bahia. „Bel-
gravia“ 90. März von Kobe. „Sizilia“ 30. März von Newport

„Elbe“ 30. März von Suez. „Ypiranga“ 80. März von
Tampico. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 30. März von New-HYork.
„Barcelona“ 30. März von Baltimore. „Batavia“ 30. März von
New-York. „Senegambia“ 31. März von Cuxhaven. „Braſilia“
31. März von Antwerpen. „Bulgaria“ 31. März von Cuxhaven.

„Almeria“ 30. März von
Buenbs Aires. „Sparta“ 31. März von Oporto. „Hohenſtaufen“
31. März von Santos. „Belgravia“ 1. April von Moji.
Paſſiert: „Syria“ 31. März Brunsbüttel. „Scandia“ 31. März

News.

Perim. „Sileſia“ 31. März Gibraltar. „Rhenania“ 31. März
Needles. „Bavaria“ 1. April Gibraltar. „Badenia“ 1. April
Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
1. April. „Bülow“ Sonntag von Gibraltar ab. „Aachen“ Sonn
tag in Bremerhaven an. „Köln“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Breslau“ Sonntag Biſhop Rock paſſ. „König Albert“ Sonn
abend von NewYork ab. „Prinzregent Luitpold“ Sonnabend in
Neapel an. „Prinz Heinrich“ Sonnabend von Korfu ab. „Frank-
furt“ Sonnabend in Galveſton an. „Kleiſt“ Sonnabend in Singa-
pur an. „Yorck“ Sonntag in Colombo an. „George Waſhington“
Sonntag in Bremerhaben an. „Barbaroſſa“ Sonntag Dover
paſſiert. „Friedrich der Große“ Sonntag Plymouth paſſ. „Großer
Kurfürſt“ Sonnabend von Freemantle ab. „Lützow“ Montag in

Yokohama an. „Prinzeß Jrene“ Sonntag von Neapel ab. „Prinz
Ludwig Sonntag in Aden an. „Scharnhorſt“ Sonntag von Port
Said ab. „Thüringen“ Montag in Brisbane an. „Tübingen“
Sonntag von Antwerpen ab. „Derfflinger“ Montag in Bremer-
haven an. „Erlangen“ Sonnabend in Rio de Janeiro an.

WoermannLinie. Hamburg, 1. April. „Henriette Woer-
mann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Carl Woermann“
Freitag von Sierra Leone ab. „Jrma Woermann“ Freitag
ueſſant paſſ. „Lucie Woermann“ Montag in Hamburg an.
„Eleonore Woermann“ Sonntag von Madeira ab. „Martha
Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Arnold Amſinck“ Sonn
abend von Swakopmund ab.
Lome ab.

Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 30. März. P.D.
„Kommodore“ 30. März von Aden ab. P.-D. „Mark raf“ 29.
März von Jbo ab. ReichsP.-D. „Pringregent“ 29. ärz von
Antwerpen ab. ReichsP. D. „Admiral“ 29. März in Durban
eingetr. ReichsP.-D. „Windhuk“ 29. März von Marſeille ab.

Börſen und Handelsteil.
Neues Braunkohlenunternehmen im Geiſeltale

bei Merſeburg.
Unter dent Namen der tauſendteiligen preußiſchen Gewerk

ſchaft „Veſta“ iſt im Geiſeltale bei Merſeburg ein neues Braun
kohlenunternehmen ins Leben gerufen. Mit einem Koſtenauf-
wande von 8--9 Millionen Mark wird das neue Unter
nehmen mit einer Produktions fähigkeit von jährlich36 000--40 000 D.-W. Briketts ausgeſtattet. Die Kohle wird
ausſchließlich im Tagebau gewonnen. Die Mächtigkeit des Flözes
iſt im Durchſchnitt ohne Zwiſchenmittel
während die Decke durchſchnittlich 13 Meter beträgt.
Unternehmen hat ſich hauptſächlich rheiniſches Großkapital be
teiligt. Den Grubenvorſtand der Gewerkſchaft „Veſta“ bilden
folgende Herren: Bergwerksdirektor Willy Daeken, Wiesbaden,
Vorſitzender; Generaldirektor Raymund Pierre, Ehgelshoven,
ſtellvertr. Vorſitzender; Rechtsanwalt H. Bever, Düſſeldorf; Fabri-
kant Johannes Colsman, Langenberg; Guſtav Cremer, Uerdingen;
Fabrikant Friedrich Grüneberg, Köln; Fabrikant Alfred Luhken,
Weſel; Bankdirektor G. von Meeteren, Mülheim-Ruhr; Kom-
merzienrat Karl Scheibler, Köln; Bankdirektor Dr. jur. Strack,
Köln; Bankier Dr. iur. A. Strube, Bremen; Kommerzienrat Fritz
Vorſter, HölnMarienburg. Die Mehrzahl der vorgenannten
Herren iſt identiſch mit den Mitgliedern des Grubenvborſtandes
der benachbarten Braunkohlenunternehmungen Gewerkſchaften
Michel, Leonhardt und Gute Hoffnung. Dieſer Kon-
zern wird nach Ausbau ſämtlicher Werke eine Jahres
produktion von rund 150 000 D-W. Briketts aufweiſen.

„-Z

Gewerkſchaft Johannashall (Kali-Werk).
In dem Bericht über das 4. Quartal 10911 wird u. g.

ausgeführt: Der Brutto-Erlös des Quartals beträgt 385 762,98
Mark, davon ab Generalunkoſten und Rücklagen 109 9509,97
verbleiben als NettoGrlös 275 808,01 Das 2. Semeſter
1911 hat ſonach ergeben 415 828,76 das ganze Jahr 1911 ein
ſchließlich der 1010 gemachten und 10911 freigewordenen Rück
ſtellung von 131 294,13 A. (15 Proz. der Valuta für unſere
QuotenAbtretung) 815 758,07 Im Anſchluß an eine mit
der Gewerkſchaft Alexandershakl zu Berka-Werra ver-
einbarte Betriebs Gemeinſchaft haben wir vor kurzem unſeren
Fabrikbetrieb in beſcheidenem Umfange wieder auf-
genommen. Der Durchſchlag mit dem Schacht der Gewerkſchaft
Wils iſt am 8. Februar d. Js. erfolgt.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben.

Von zuſtändiger Seite geht den „L. N. N.“ folgende Mel
e zu: Das finanzielle Ergebnis für das Jahr 1911
ann,

einen weiteren Rückgang erfahren hatten, als befriedi gend
bezeichnet werden. Nach reichlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen ſoll eine Aus beute von 15 Mark pro Kux verteilt
werden. Gegen die vorjährigen 10 Mark Ausbeute bedeuten
die obigen 15 Mark zwar nur eine geringe Aufbeſſerung, man
muß ſich aber dabei erinnern, daß die Gewerkſchaft Jahre ſtarker
Mißkonjunktur hinter ſich hat und daß ſie ſich auch 1911 noch
vor mißlicher Lage ſah. (Laut damaligem Senmeſterbericht

An dem

waren die Kupferpreiſe von 1268 Mark auf 1197 Mark gefallen
und der Halbjahrsgewinn von 1300000 Mark war nur der
höheren Kupferproduktion ſowie den Erſparniſſen aus den
rationelleren Betriebsmethoden zu verdanken.) Erſt mit dem
laufenden Jahre ſind nunmehr beſſere Verhältniſſe ent-
ſtanden, indem ſich Kupfer ganz bedeutend im Preiſe auf
gebeſſert hat und auch Silber etwas beſſere Erlöſe
erzielt.

Dividendenſchätzungen
für das Geſchäftsjahr vom 1. April 1911 bis 31. März 1912;Krefelder Eiſenbayn 4--43 Proz. (3 Proz. im Jahre vorher

gezahlt). Halle--Hettſtedter 3 (3) Proz. Königs-

„Thekla Bohlen“ Sonnabend von

ca. 30 Meter ſtark,

obwohl die Durchſchnittspreiſe für Kupfer und Silber

Cont. Elektr.-Geſ. Nürnberg 0 (0) Proz., do. Vorz.Aktien
438 (418) Proz. Dom mitzſch Tonwaren 8 (9) Proz.
Elektra s (518) Proz. Flöha Tüllfabrik 10--12 (18) Proz.
Frankfurter Gas 10 (10) Proz. Hagelberg 0—2 (0)
Prozent. Hartung Gußſtahl 0 (0) Proz. Hedwigs-
hütte 74——10 (10) Proz. Hotelbetriebs Geſellſchaft
10--11 (10) Proz. Kattowitzer Bergbau 15 (14) Proz.
Königsberger Zellſtoff 21—22 (20) Proz. Körbis-
dorfer Zuckerfabrik (1035) Proz. Körtings Elektr.
Werke 726 (716) Proz. Lahmeyer u. Co. 5-6 (4) Proz.
Marienhütte bei Kotzenau 8 (98) Proz. Nieder-
lauſitzer Kohlen 11 (11) Proz. Nitritfabrik 16 (16)
Prozent. Norddeutſche Steingutfabrik ca. 28 (25) Proz.
Oelfabrik Groß-Gerau 11 (11) Proz. Rhein. Braunkohl.
(Fortunag) 9 (09) Proz. David Richter 5 (10) Proz.
Riebeck Montanwerke 12 (12) Proz. Schönberg-
Friedenau Terrain 0 (0) Proz. Schubert u. Salzer
20 (20) Proz. Spinn u. Sohn 0 (0) Proz. Ver. Deutſche
Nickel- Werke 18 (18) Proz. Ver. Schmirgel- u. Maſch.
Fabr. 9 (9) Proz.

Dividendenvorſchläge für 1911.
Metallwarenfabrik Baer u. Stein in Berlin wieder

27 Proz. Lokomotivfabrik Krauß in München 4 Proz. (i. V.
8 Proz.). Lokalbahn in München wieder 3 Proz. A.G.
für Glasinduſtrie in Dresden wieder 14 Proz.
Deutſche Eiſenhandel Akt.-Geſ., Berlin, 7 Proz. (6 Proz.).

Gundlach in Bielefeld 6 Proz. (7 Proz.). Vereinigte
Eſchebach ſche Werke in Dresden, Aktien 10 Proz., Vorzugs-
aktien 5 Proz. und Genußſcheine 25 A. Baſalt-Aktien-
geſellſchaft Linz am Rhein 6 Proz. (wie im Vorjahr).

7

W. Geſellſchaft für Brauerei-, Spiritus- und Preßhefen-
fabrikation, vormals G. Sinner, in Grünwinkel. Die General
verſammlung beſchloß die Verteilung von 12 Proz. Divi-
dende und die Erhöhung des Aktienkapitals um eine auf ſieben
Millionen Mark. Die neuen Aktien ſollen an der Dividende des
laufenden Jahres zur Hälfte teilnehmen. Den Jnhabern der
alten Aktien ſollen die neuen im Verhältnis von 6 zu 1 und zum
Kurſe von 170 Proz. angeboten werden.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. April 1912.
Aufgeboten: Der Stadtmiſſionar Heinrich Schäfer, Weidenplan 5

und Charlotte Dürre, Mansfelder-Str. 8,
Eheſchließungen: Der Jnvalide Bruno Plötz und Luiſe Höhne,

Mittelwache 13. Der Tapezierer und Dekorateur Max Keindorf und
Klara Nägler, Streiberſtr. 4.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Hermann Schmalſtich, Nickel-Hoffmann-
ſtraße 11a, T. Margarete. Dem Kellner Otto Lohmeyer, Lauchſtädter-
Straße 8, S, Otto. Dem Magiſtratebureaugehilfen Friedrich Schrader,
Meckelſtr. 11, T. Anneliſe. Dem Arbeiter Johann Czichon, Schloſſer
ſtraße 10, S. Ernſt.

Geſtorben Der Arbeiter Adolf Breiting, 60 J., Schmiedſtr. 35.
Der Oderfeuermann Auguſt Holaſchke, 33 J., Bernhardyſtr. 57. Der
Maurer Ludwig Dräger, 44 J., Parkſtr. 12. Des Stellmachers Wilhelm
Reinhardt aus Wörmlitz S. Kurt, 2 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Die
Witwe Mathilde Mertens geb, Fritſche, 68 J., Königſtr. 19. Auguſte
Beyer, 63 J., Beeſener-Str. 1606. Des verſtorbenen Bahnarbeiters
Auguſt Günther S. Willy, 9 J., Forſterſtr. 41. Der Glasmacher
Lorenz Schulz aus Weißwaſſer, 30 J., Klinik. Des Sattlers Max
Seeliger S. Georg, 1 Woche, An der Schwemme 3, Der Rendant a, D.
Karl Siebdrat aus Eisleben, 76 J., Eliſabeth-Krankenhaus,

Auswärtige Aufgebote Der Schloſſer Rudi Niemetz und M. H.
Günther, Theiſa. Der Kellner F. E. O. Kühne, Ziegelrode und E, K.
Hellwig, Diemitz. Der Buchhalter G. O. Kühne, Halle und A. B. E.
Böltzig, Friedrichsſchwerz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 1. April 1912,
Aufgeboten Der General-Repräſentant Ernſt Linke, Reilſtr. 130

und Amalie Pankalla, Leſſingſtr. 27. Der Modelltiſchler Karl Eulen-
ſtein, Burgſtr. 54 und Eliſe Burgk, Talſtr. 29. Der Schriſtſetzer Karl
Mangatter, Delitzſch und Anna Lautenſchläger, Schillerſtr. 30.

Geboren: Dem Kaſernenwärter Adolf Suckow, Kurfürſtenſtr, 79,
S. Alfred. Dem Elektromonteur Otto Heinemann, Triftſtr. 13, S.
Rolſ. Dem Schloſſer Wilhelm Rakowski, Schillerſtr. 27, T. Elſe.

Geſtorben: Der Schneider Karl Röhl, 42 J., Herderſtr. 12. Des
Arbeiters Albert Holzapfel Ehefrau Thereſe geb. Koch, 53 J., Wörth
Straße 1. Hedwig Sikora aus Granau, 19 J., Diakoniſſenhaus. Der
Maurer Friedrich Sommer aus Schildau, 69 J., Nirvenklinik. Des
verſtorbenen Maurers Karl Weber Ehefrau Amalie geb. Ohme, 67 J.,
TrothaerStr. 68. Des Jnvaliden Karl Kulf Ehefrau Wilhelmine geb.
Stöber, 70 J., Gr. Brunnenſtr. 66. Des Bergmanns Klemens Ebeſt
aus Unterröblingen S. Bernhard, 1 J., Weidenplan 6. Die Witwe
Marie Luther geb. Hausburg, 74 J., Gr. Wallſtr. 26.

Berantwortlich: Hür Politik und Feuilleton: r. Walther Goedenslobouz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die MNedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 944--104 Uhr,
We die Lbrigen Reſſorts von Uhr vormittags

Hervorragend bewährte

Nahrung.
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an

Verdauungssförung. rotkost.

Man verlange nur Böttgers r Husten-Tronpfen, Wo
à Fl. 60 Pfg. und Mk. 1.10, in den Apotheken h
zu haben. Nur echt mit dem Namenszug

Kinder-
Frühjahrs-

J Neuheiten

Garderobe
und Knaben in der Spozial- Abteilung

in reichhaltigster Auswahl zu billigen Preisen.

no Fre
Halle a. S., Leipziger Strasso 100.
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Fernsprecher
3712. Butter-Ebel,Was -guofcsxcxn.N!VGir“unst

Geschäfts-Eröffnungl!
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht, dass ich morgen Mittwoeh, den 3. April, morgens s Uhr

Rathausstrasse Nr. G. im früher Brnat Weinholdschen Laden, ein hochfeines, in hygienischer Hinsicht än Halle einzig

Butter Spezial-Geschäft
eröffne. Ausserdem führe stets ganz frische Landeier, sämtliche Käsesorten, Fleisch- und Wurstwaren sowie Konserven.

Ich führe alles nur in hochfeinster Qualität zu allerbilligsten Preisen. Ich bitte höflichst, mich mit Ihrem werten Besuch zu

langjähriger
Molkerei- Direktor,

[1891

r Auf alle Waren 5 Rabatt. u

Rathausstr. Nr. 6.

Spar- u. Vorschuss-Bank,
Rathausstrasse 4.

Verwietung von Sehrankkächern (Sales) unter Jitergehluss

Aufbewahrung u. Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten etc.

Entgegennahme von verschlossenen Depöts.
Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Ringj.-Freiw. Bxamen sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalt (Sexta bis Prima inkl. Abiturinum.

484besondere Damenklassen) von
in Halle a. S., IHeinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.

Schulaunfuang: Dienstag. den 16. April er.

[6493

Vorbereitung für die Rinzühr--,
Prima-, Abiturient. Prüfungsowie für alle anderen Klassen
höherer Schulen. Im Jahre 1910
bestanden 79 Schüler, dar. 33 Ein-
jährige. Ostern 1911 best. sämtl.

4 (10) Schulabiturientèn. Ostern1912 bestand. bis jetzt 2 25 Schüler,
dar. 13 Einjährige, 7 Abiturient.Lehranstalt Unter den diesjt r. Abiturienten

v 9 bestand ein Volksschiller. derspäternoch d. Fortbildungsschule
besueht hatte, nach I7monat.
Vorbildung d. Reifeprüſg.a e d. e der Oberrealschule, desgl.

9 ein Volksschuliehrer nach
10 Aonaten die Reife-Ro bert Van?- präfung des Gymnasiums.

a i re r rrege gebliebene Sschüler, die inStr a s e I. Dr. Harangs Anstalt hier
vorbereitet waren. in die
nächsthöhere Klasse auf.

Rallenstedt am Hav7.
Städtisches Wolterstorff-Gymnasium (Voll-Anſtalt) mit7 und Alumnat. [6497V

Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen. Geſunde Luft,großer Garten. Bäder, Zer itralheizu ng, elektriſch Licht, beſte Ver-
vflegt ing, ſorgfältige Aufſicht. Auch gute und preis werte Penſion in

Familien. Beginn des Sommerſemeſters: 16. April.Anskunft durch den Magiſtrat und den Direktor.

W Breslau III. Freiburger Strasse 42dr. J. Wolff
Tegr 1cdlet 1903. uEingj.Freiw. Fännrichs-. re udette n

u. biturienten- Prüfung. so Wie
sekunda einer höher. Lehrans

Primaner-um i intritt in die
Strens geregeltesm mit sorgkält Beaufsichtig. der Schularbeiten.

Viele v zügl. Emptehlun- gen aus allen Kre iser Halbjährl.Gymi asit al- u. Realgy mnasial- bezw. Oberrealschulkurse von
Quarta pis Oberprima. 1910 u. 1911 hesianden, meist mit

grosser Zeitersparnis. [6461IS6G Prüflinge, nämlich 22 Abiturienten
(darunt. 2Damen). 11 nach Oberprima, nach Unterprima. 9 die
Schlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progvmnasiums,
24 nach Obersekunda, Snach Unterszekunda. nach Obertert.
3 nach Untertertia, 1 nach Quarta. 1 Fähnrich u. W EinjährigeSeit Ost n zur Vorbereitung für die rin1911 auct Damenkurse ner- U. ilinrienten rüfun

o Prospekt. W Telephon Xr. 11687.
Alumnak der berechtigten bealsehule

Blankenburg Harz merteilt Reifezougnis für Obersekunda und für den einjähr.-
freiwill. Dienst. Aufnahme neuer Zöglinge jederz. Mich.
1911 bestanden alle, O. 1912 von 24 Prüflingen 23. Prosp.
Kkostenkfr. Rhotert., Realschuldirektor.

Für ch neue Wohnung
empfehle [6534Beleuchtungsgegenstände

für Gas, ERIektr. u. Petroleum
in hoch moderner Ausführung zu zivilen Preisen.

Ich bitte meine Ausstellung gütigst besichtigen zu wollen.
Install.-GeschäAdolf Schuber t. Rathausstr.

Rabatt-Spar-Verein.,

non

u. s. W.Lieferantin der Reichsbank. der

Bank-Institute des In-

Carl Kästner,
Actien-Gesellschaft, Leipzigr-

Gegründet 1846.
für Panzerschrünke aller Art, Tresor-Spezialfabrik und Ssafe- Anlagen.

veuester, unübertroffener Konstruktionv.
Bank, Allgem. Dentschen Credit-Anstalt, Nationalbank tür
Deutschland. Bank für Handel und Industrie, Commerz- u.
Disconto Bank Mitteldentschen Privat- Bank,
Thüringen, hür ingischen Landesbank und der bedeutendsten

P
Rector em. Miquet,
Halle a. S. Dessauerstr.5b I.
empf. sich zur Aufnahme
und sorgsamsten UVeber-
wachung u. Förderungvon Pensionären.

Stahikammern
Nussbaum Pianino
für Mk. 275. zu verkaufen.

B. DöllGr. Ulrichſtraße 33/34.

Dentschen Bank, Dresdner

Bank für

und Auslandes,. 22

h lIII m III 2FERTIGE ERREN-KIEIDONG

u
Anzüg e Paletots UlstersI

u Neueste in Stoff u. Schnitt

G, Ass Ah
G. ASSMAN N I

I l MGeiſtſtraße Hallmarkt,e n ax RBermciorff 2ahgrafenbaue.
empfiehlt neu eingetroffen Frühjahrs- Artikel.

Sport und Matrosenmütren für Kinder.
Strohhüte

zu bekannt billigſten Preiſen.Roch immer taufen Sie enorm billig alle Faſſons
Herrenkragen, Gerviteure, Garnituren ll. Oberhemden.

Mein Krawatten-Lager, Selbſtbinder, Ragarts, iſt mit den
neueſten feinſten Muſtern zu ſpottbilligen Preiſen ſortiert.
bt f ſind in den herrlichſten Farben, der diesjähr. Mode ent-rümp e fprechend, zu äußerſt billigſt kalkulierten Preiſen vorrätig.

[1901

f Besonder eiten Progrossiv fallende Prämien

Jär Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen gefrennte Rententarffe.
Gegründet

Prämientarife für Lebens-
wie fur Rentenversicherungen.

v Vertreter in alten grösseren Pätaen.
Generalagentur Magdeburg. Breiteweg 248.

d Spezial Fabrik
W moderner Speicher-

9 Einrichtungen.

Wilhelm Jäger
Maschinenfabrfk

halle a. 9.

Telephon

Gebläse V
zum Ffördern

Von
Spreu, Kurzstroh,

Schnftzel usw. I

arnierte Hüte
großes Lager.Chik e

Modernisierung von Hüten
nach neuesten Modellen

B. Riese-Pulvermacher,
Leipziger Straße Nr. 12 I. [1667

m72-::2: AhOÄÜ.:

äääänäääähMeine Geschäftsräume habe ich nach

F Lindenstrasse 58 part.,
J Ecke Turmstrasse, verlegt. [170

Telephon Nr. 952. Sschlinke,
vereideter Landmesser u. Ingenieur.

c eeeeeeeceeeeeeeeeeeeeee e e
Elegante Wohnungs Einrichtungen
einzelne Speisezimmer, Herrenzimmer. Se hlafzimmer, vor-
nehme Jungsesellenzimmer und Salons, Klubsessel, Teppichesowie einzelne Stücke liefert in modernster, gediegenster Aus-
führung unter strengster Diskretion ieistungstähigste Berliner
Spezial- -Möbel- Firma an Privato zu Katalogpreisen gegen
5 Verzinsung auf

Teilzahlung-
Kein Inkasso durch Boten. Kataloge werden nicht versandt.

Da unsere Vertreter ständig ganz Deutschland bereisen, erbittengefl. Anfragen, wann der unverbindliche Besuch behufs Vor-
ſegung von Mustern u. Zeichnungen erwünscht ist, unter K. 1000
durch Rudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [6512

Ziehung am 27., 29, and. 30. Apri

I. Strasshurg,. Ge d Lotfter je
Mäünster-

93398 Geld- Gewinne aahblbar ohne Abzug Mark

J

I

d L
I

W
I

Strassburger Mk. ware Geld- Lose S h
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und Ioseverkaufsstellen.

Luc. Müller o. J. Stürmer
Berlin C., Breitestrase 6. Straßburg. E, Langetr. 107.

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs- Einrichtungen. Transport durch meine Wagen frei.

reelle, gute Ausführung in jeder fertig am Lager.

Große Märkerstraße 26, am Ratskelſer
und Alter Markt l.

Kataloge gratis und franiko. [6508Für die Jnſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168. Mit 2 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 158 der Halleſchen Zeitung 3. April 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

3. April.1682. 3 ſpaniſche Maler Bartalomé Eſteéban Murillo ge
ſtorben.

1783. Der amerikaniſche Schriftſteller Waſhington Jrwing ge
boren.

1803. Der Begründer der „Jlluſtrierten Zeitung“, Johann Jakob
Weber, geboren.

1834. Der Dichter Emil Rittershaus geboren.
1848. Der franzöſiſche Dichter und Dramatiker Georges Ohnet

boren.1849. König Friedrich Wilhelm IV. lehnt die ihm angetragene

Kaiſerwürde ab.
1884. Der Maler Guſtav Richter geſtorben.
1897. Der Tonkünſtler Johannes Brahms geſtorben.
1902. Der Philoſoph Edmund Pfleiderer ch
1905. Verheerendes Erdbeben in Pandſchab (Jndien). 20 000

Tote.
1905. Dex belgiſche Maler und Bildhauer Conſtantin Meunier

geſtorben.
1906. Der Bildhauer Robert Henze geſtorben.

Tagesſpruch: Was dein Auge an andern ſah,
Wird andern nicht an dir entgehen,Wir ſtehn uns ſelber viel zu a
Um unſere Fehler ſelbſt zu ſehen.

Tiedge.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. April 1912.

Aus dem Stadtparlament.
Dem neuen Magiſtratsmitgliede Herrn Stadtbaurat Joo ſt

wurde geſtern bei ſeiner Amtseinführung zwar das Leben
in Halle in roſigſtem Lichte gezeigt, allein es klangen doch recht
ernſte Untertöne in dieſe heitere Welt, Töne, die von ſtrenger
Pflichterfüllung, eifrigem Arbeiten und hohen Erwartungen
ſagten und ſangen. Das blaſſe, durchgeiſtigte, ſchmale Geſicht
unſeres neuen Hochbaumeiſters läßt die beſtimmte Zuverſicht in
dieſen ſetzen, daß er alles erfüllen wird, was ſein Mund in
knappen Worten verſprach.

Die Stadtverordneten ſtimmten im weiteren Verlaufe der
Verhandlungen einem Magiſtratsantrage zu, der die Errichtung
eines einfachen, aber würdigen Denkmals für den Wohltäter der
Stadt, Geh. Kommerzienrat Bethcke, auf dem ehemals Bethcke
ſchen Grundſtück in der Burgſtraße vorſieht. Es wird ein Wett-
bewerb um das Denkmal öffentlich ausgeſchrieben werden. Der
Preis des Denkmals ſelbſt wird ſich auf etwa 10 000 Mark
belaufen.

Eine intereſſante Mitteilung machte der Stadtverordete
Herzfeld. Nach ihm ſind vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein
für Luftſchiffahrt bereits 50 000 Mark geſammelt worden zur

Errichtung einer Fliegerſchule in Halle.
Es ſind noch 100 000 Mark aufzubringen, um dieſen Plan

durchführen zu können. Wenn andere Kreiſe ebenfalls ſich ſo
opferwillig betätigen würden, ſo müßten in kurzer Zeit die im
ganzen erforderlichen 150 000 Mark beiſammen ſein. Die
Stadtverordneten genehmigten übrigens die Herabſetzung des
Gaspreiſes von 12 auf 9 Pfg. für den Kubikmeter bei Ballon-
füllungen.

Jn der geheimen Stadtverordnetenſitzung
wurde der Wahl des Tierarztes Dr. Wallenberg in die etats-
mäßige Schlachthoftierarztſtelle und dem Antrage zugeſtimmt, daß
dem Gewählten vom 1. April ab die erſte Stufe der für den
Schlachthoftierarzt feſtgeſetzten Gehaltsſkala mit 3300 Mk. ge-
währt wird und daß die Mehrausgabe von 300 Mk. gegen das
Etatsſoll bei Kap. III, 3 den zu cerwartenden Ueberſchüſſen des
Schlachthofes entnommen wird. Der Probiſt Auguſt Klabes
wird vom 1. April ab als Polizeiſergeant angeſtellt. Der Antrag,
Herrn Dr. jur. Günther Wolff als Gemeindebeamten
(Vorſteher der Rechtsauskunftsſtelle) auf Lebenszeit mit dem
Jahresgehalte von 2400 Mk. vom 1. April ab anzuſtellen, würde
ebenfalls angenommen. Jn erſter Leſung nahm die Verſamm-
lung von der Anſtellung der Probiſten Alfred Böhr, Fried-
rich Ramme, Guſtav Reinicke und Paul Rutz vom
1. April d. J. ab als Polizeiſergeanten Kenntnis. Dem Antrage,
den Bauingenieur Bernhard Bauer als Lehrer an der
ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungsſchule vom 1. April ab an
zuſtellen, wurde zugeſtimmt. Die Bitte des Boten a. D. Chr.
Huhn um Erhöhung ſeiner Zivilpenſion wurde abgelehnt.

Aus dem Diakoniſſenhauſe.
Mit dem 31. März kam die erfolgreiche Arbeit des Herrn

Geheimrat Profeſſor Dr. Genzmer an unſerm Diakoniſſen-
hauſe zum Abſchluß. Durch eine lange Reihe von Jahren ſtellte
er ſeine reichen Kenntniſſe, ſeine geſchickten Hände, ſein freund-
liches und leutſeliges Weſen als Chefarzt und weithin anerkannter
Chirurg in den Dienſt unſeres Hauſes und ſeiner Pfleglinge.
Vielen ward er in ihrem Leide Freund und Helfer; Ungezählte
bewahren dem liebenswürdigen Arzte ein dankbares Gedenken.
Nun ihn andauernde Gebrechlichkeit zum Niederlegen ſeines ihm
ſo köſtlichen Berufes veranlaßte, ſpricht ihm die Diakoniſſenanſtalt
auch öffentlich noch ihren allerwärmſten Dank aus für ſeine treue
und geſegnete Mitarbeit an dem ihm anvertrauten großen Werke.
Gott beſchere ihm einen langen, ſonnigen Lebensabend. Uns
bleibt er für immer verbunden.

Zum Oberarzt der chirurgiſchen Abteilung im Diakoniſſen-
hauſe ward nunmehr der bereits ſeit Jahren unter Geheimrat
Genzmer erfolgreich tätige Dr. Hans Fielitz berufen, der mit
dem 1. April dieſes Amt antrat. Als verantwortlicher erſter Arzt
iſt gemäß den geſetzlichen Anforderungen der Gynäkologe Sani-
tätsrat Gräfe tätig, während Privatdozent Dr. Loening der
inneren Abteilung vorſteht und zugleich Hausarzt der Schweſtern
und des Martingsſtiftes iſt.

Dem Jahresberichte des Stadtg mnaſiums und
des Reformrealgymnaſiums

vom Direktor Geh. Regierungsrat Dr. Friedersdorff ent-
nehmen wir folgendes: Das Gymnaſium wurde im Sommer

von 576, im Winter von 571 Schülern beſucht; davon waren 81
(90) Schüler vom Turnen befreit. Es beſtanden bei 22 Klaſſen
16 Turnabteilungen; zur kleinſten von dieſen gehörten 15,
zur größten 43 Schüler. Der Turnunterricht fand im Winker in
der Turnhalle, im Sommer auf dem Schulhofe und dem Sand-
anger ſtatt. Jm Sommer wurden zwei Stunden dem Spiel und
den volkstümlichen Uebungen und eine Stunde dem Turnen ge-
widmet. Die Turn und Spielſtunden wurden gelegentlich zu
Turnmärſchen, Schwimmen, Eislaufen und Rodeln verwendet.
Dem Turnverein gehören 60 Schüler an. Von den Verände-
rungen im Lehrkörper iſt zu erwähnen: Oſtern 1911 wurde
Herr Profeſſor Dr. Paalhorn zum Direktor der Landwirt-
ſchaftsſchulefzu Herford i. W. gewählt und ging ab. Seine Stelle
wurde von Herrn Dr. Jackmann verwaltet. Die von Herrn
Malchin bis Oſtern 1911 verwaltete Hilfslehrerſtelle wurde
Herrn Dr. Nitz ſche übertragen. Als Oberlehrer wurde Oſtern
1811 angeſtellt Herr Dr. Jaenicke. Trotz längerem Urlaub ſah
ſich Herr Profeſſor Dr. Salchow bei Beginn des Winterhalb-
jahrs nicht imſtande, ſeinen Unterricht wieder aufzunehmen; er
mußte durch Herrn Dr. Steinb rück vertreten werden. Aber
ſchon am 11. Dezember erlag Herr Dr. Salchow einer bösartigen
Krankheit. Am 13. Dezember, erſt 42 Jahre alt, wurde er unter
herzlicher Teilnahme des Lehrkörpers und der Schüler auf dem
e dyoſe neben ſeinem ein Jahr vorher verſtorbenen Bruder
beerdigt.

Das Schuljahr 1911/12 des Reform-Realgymnaſiums
wurde begonnen mit 7 Klaſſen: 2 Sexten, 2 Quinten, 2 Quarten
und einer Untertertig. Jn das Lehrerkollegium traten neu ein
die Herren Oberlehrer Dr. Scherping, vorher an der
Jakobſenſchule in Seeſen, Oberlehrer Dr. Gieſing, vorher am
Realghmnaſium in Aſchersleben, und Oberlehrer Dr. Schulz,
vorher an der Latina der Franckeſchen Stiftungen. Um Oſtern 1912
wird eine zweite Untertertig und eine Obertertia eingerichtet, ſo
daß dann 9 Klaſſen vorhanden ſein werden. Auch wird die Schule
von Oſtern 1912 an ſelbſtändig werden und, wie wir bereits mit-
teilten, einen eigenen Direktor bekommen in der Perſon des
Herrn Oberlehrers Dr. Georg Hanf, bisher ſchultechniſcher
P rherter im Königlichen Provinzialſchulkollegium zu Magde-

urg.

Dem Jahresbericht der ſtädtiſchen Oberrealſchule,
erſtattet vom Direktor Dr. Heinrich Schotten, entnehmen wir:
Die Anſtalt wurde im Sommer von 639, im Winter von
612 Schülern beſucht. Davon waren 42 (38) vom Turnunterricht
befreit. Es beſtanden im Sommer bei 21 Klaſſen 16 Turn-
abteilungen, im Winter bei 21 Klaſſen 15 Turnabteilungen. Für
den Turnunterricht waren wöchentlich 24 Stunden angeſetzt. Der
Anſtalt ſteht eine Turnhalle und der große Schulhof zum Turnen
im Freien zur Verfügung. Die Zahl der Freiſchwimmer
beträgt 352. An den Kurſen für Gabelsbergerſche
Stenographie, die unter Leitung des Herrn Lehrers
Hoppe ſtanden, nahmen 9 Schüler aus den Klaſſen O 3 und U3
teil. Außerdem beſteht an der Anſtalt ein Verein für Gabels-
bergerſche Stenographie, dem 12 Schüler aus den Klaſſen I, II
und III angehörten. Am Hanpdfertigkeitsunterricht beteiligten
ſich 9 Schüler.

Jn den Lehrkörper traten Oſtern 1911 die Herren Ober
lehrer Kümmel und Dr. Günther ein. Herr Profeſſor Dr.
Ebeling war während des ganzen Jahres wegen Krankheit be
urlaubt; ſeine Vertretung übernahmen im Sommer Herr Probe-
kandidat Eggeling und Herr Dr. Geiſt, im Winter Herr
Probekandidat Dr. Die ne mann. Auch der Geſanglehrer der
Anſtalt Herr Rott mann mußte wegen Krankheit vertreten
werden; er verläßt jetzt die Anſtalt, nachdem der Geſangunterricht
von der Gründung der Anſtalt an in ſeinen Händen geruht hat.
Die Anſtalt iſt ihm zu großem Danke verpflichtet, denn er hat ſich
mit ſeltenem Eifer ſeinen Pflichten gewidmet und iſt auch darüber
hinaus bemüht geweſen, die Neigung der Schüler für Muſik zu
wecken und zu pflegen. An ſeine Stelle tritt mit dem neuen Schul-
jahr Herr Wurfſchmidt.

Jm Anſchluß an den chemiſchen Unterricht wurde die ſtädt i-
ſche Gasanſtalt, die Pfännerſchaftliche Saline,
die Saline Dürrenberg ſowie die Schwefelſäurefabrik und
die Glashütte von A. Schlägel in Corbetha beſichtigt.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April.
Die Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler findet um 8 Uhr
ſtatt. Beigegeben iſt dem Jahresbericht als wiſſenſchaftliche Bei-
lage: „Das Schriftliche im mathematiſchen undbhyſi kaliſchen Unterricht von Profeſſor Hans
Rühlmann.

Das ſtädtiſche Cyzeum und die Studienanſtalt
wurde nach dem Jahresbericht des Direktors, Schulrat Dr. Bie-
dermann, für das Schuljahr Oſtern 1911/12 von 772 Schüle-
rinnen (gegen 712 im Vorjahre) beſucht. Jn das Lehrer-
kollegium traten Oſtern 1911 Herr Oberlehrer Curt Die-
ſing aus Arnſtadt und die techniſche Lehrerin Frl. Matthes
ein; Michaelis Frl. Margarete Wehlack für Frl. Breyer, die
ihre Tätigkeit als Lehrerin aufgegeben hatte. Oſtern 1912 wird
Frl. Franziska Münſcher die Anſtalt verlaſſen, die ihr zu
beſonderem Dank verpflichtet iſt, da ſie unter ſchwierigen Um-
ſtänden mit außerordentlicher Sorgfalt und gutem Erfolge ge
wirkt hat. Auch geht Frl. Renée Vériteé, nachdem ſie zwei
Winter hindurch die franzöſiſche Konverſation der Schülerinnen
in einzelnen Gruppen geleitet hat, wieder nach Frankreich zurück.

Um den Schülerinnen, bevor ſie die Schule verlaſſen, eine
Anregung zur ſozialen Arbeit zu geben, wurden
auf Einladung der Frau Oberin des Diakoniſſenhauſes die beiden
erſten Klaſſen an zwei Nachmittagen von Frl. Neitſch durch das
Diakoniſſenhaus geführt. Dieſe Führungen gewährten den
Schülerinnen ſo viel Befriedigung und Freude, daß mit der
Leitung des Diakoniſſenhauſes vereinbart wurde, ſie jedes Jahr
für die erſten Klaſſen zu wiederholen. Der Beſuch war dadurch
vorbereitet, daß die Schülerinnen ſchon im Unterricht mit der Be
deutung und Entwicklung der Diakoniſſen-Mutterhäuſer ſowie den
Aufgaben und Arbeiten der Schweſtern bekannt gemacht wurden.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 16. April,
früh 8 Uhr. Zu dieſer Zeit finden auch in der Aula die Prü-
fungen der neu aufgenommenen Schülerinnen ſtatt.

e

Der FrühjahrsVertretertag des Kreiskrieger-
verbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle

findet am 19. Mai, 1135 Uhr, in Wettin ſtatt. Die Abfahrt
der Halleſchen Abgeordneten erfolgt morgens 8 Uhr ab Bahnhof
Halle, auch richtet die Firma Demmer eine Dampferfahrt mit
Anlegen in NeuRagoczy und Salzmünde zur Aufnahme der
Vertreter aus den dortigen Gegenden ein. Das gemeinſame
Mittageſſen wird auf dem „Schweizerling“ eingenommen.

Neue Maß und Gewichtsordnung.
Auf eine bei der Kaiſerlichen Normal-Eichungs-

kommiſſion gehaltene Anfrage, die fernere Verwendung von
5-, 20- und 100-GrammStücke für Pfund und 50- und
200-Gramm-Stücke für PfundStücke betreffend, iſt dem
Verband deutſcher Eiſenhändler (Sitz Mainz) folgende Ant-
wort sugegangen;

„Weder in der Maß und Gewichtsordnung vom 30. Mai
1908, noch in den hierzu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
der Kaiſerlichen Normal-Eichungskommiſſion findet ſich eine
Vorſchrift, daß zum Abwiegen beſtimmter Warenmengen be
ſtimmte Gewichtsgrößen angewendet werden müſſen.“

Daraus geht alſo klar und unzweideutig hervor, daß
keinerlei Beſtimmungen beſtehen, die in dem Sinne aus-
gelegt werden könnten, nur immer das neue oder
Ve-Pfund-Stück benutzen zu müſſen. Es ſteht alſo
jedem Händler frei, zum Abwiegen beſtimmter Ge
wichtsmengen nach wie vor auch mehrere Gewichts-
ſt ücke zu verwenden. Jm übrigen verweiſen wir auf die
Mitteilungen, die wir in Nr. 157 der „Halleſchen Zeitung“
auf der erſten Seite über die neue Maß und Gewichts-
ordnung gebracht haben.

5ubehör.
Jn Wohnungsvermietungsanzeigen werden Wohnungen

„mit Zubehör“ und „mit reichlichem Zubehör“ angeboten, andere
Anzeigen enthalten davon nichts. Haben dieſe keinen Zubehör
oder erwähnen ſie ihn nicht, weil er ſich von ſelbſt verſteht als
zur Wohnung gehörender Beſtandteil? Alsdann müßte allgemein
bekannt ſein, was als Zubehör gilt. Fragt man aber bei
Wohnungsbeſichtigungen danach, ſo wird man ſehr von einander
abweichende Antworten erhalten. Bald iſt der Zubehör der Keller
und der Bodenverſchlag, bald ein dunkles Kämmerchen in der
Wohnung oder ein Hängeboden. Bei der ſorgfältigen Raum-
ausnutzung, die infolge der hohen Bodenpreiſe in der ſtädtiſchen
Bauweiſe Platz gegriffen hat, iſt der Zubehörbegriff noch frag-
würdiger geworden. Die einfenſtrige Kammer wird als voll
wertige Stube bezeichnet und berechnet, was einmal eine einfache
Stube mittlerer Größe war, hat man zum „Salon“ aufrücken
laſſen. Der kleinſte Winkel hat ſeinen Namen, wird hervor
gehoben, und von Zubehör, der gleichſam zugegeben, zugeſchenkt
wird, iſt keine Rede. In älteren Häuſern findet man ihn noch,
nur das man, wie geſagt, ſich bald dies, bald jenes darunter vor
zuſtellen hat. Das Bürgerliche Geſetzbuch beſchäftigt ſich in dem
Abſchnitt, der von den „Sachen“ handelt, auch mit dem Zubehör,
meint damit jedoch nicht den Wohnungszubehör, von dem wir im
Vorſtehenden ſprachen, ſondern den Zubehör, der als beweg-
lich e Sache, ohne Beſtandteil der Hauptſache zu ſein, dem wirt-
ſchaftlichen Zweck der Hauptſache zu dienen beſtimmt iſt. Bei
einer Mühle, einer Schmiede, einem Brauhaus, einer Fabrik ſind
es die zu dem Betriebe beſtimmten Maſchinen und ſonſtigen Ge
rätſchaften, bei einem Landgute das zum Wirtſchaftsbetriebe be
ſtimmte Gerät und Vieh, die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe uſw.
Der Wohnungszubehör iſt nichts Bewegliches, er iſt weſentlicher
Beſtandteil eines Gebäudes, feſt verbunden mit dieſem und ein
gefügt. Daß er dennoch „verſchwinden“ kann, iſt nur ſcheinbar
ein Widerſpruch und erklärt ſich aus den erwähnten Umſtänden.
Gewünſcht wird ſein Verſchwinden von den Mietern nicht. Eine
Wohnung mit Zubehör wird immer begehrter ſein als eine ohne,
er darf aber nicht nur als verſchönende Floskel in der Anzeige
W ſondern muß tatſächlich da ſein und ſeinen Namen ver
ienen.

Nicht 65, ſondern 75 Jahre. Der leidige Druckfehlerkobold
ſpielt bekanntlich uns zu gern einen Schabernack, wobei es ihm
ganz einerlei iſt, gegen wen ſich ſeine Streiche richten. Er
kennt in Wahrheit kein Anſehen der Perſon. Lächerlich aber
wird er, wenn er ſich bemüht, galant zu ſein, und es dabei gegen
Perſönlichkeiten iſt, die gar nichts von ſolcher Galanterie wiſſen
wollen. Fama behauptet, daß es Damen gäbe, denen die Zu
nahme ihrer Lebensjahre unerfreulich wäre, wenn ſie veranlaßt
würden, ihr Alter anzugeben. Ob das zutreffend iſt, laſſen wir
dahingeſtellt ſein. Ganz gewiß aber trifft das nicht zu bei
älteren Herren. Sie wünſchen nicht, daß ihr Lebensalter friſiert
wird, wie das der Druckfehlerkobold bei Herrn Geheimen
Medizinalrat Prof. Dr. Seeligmüller verſucht hat, dem
er in der geſtern veröffentlichten Mitteilung nur 65 Lebensjahre
zugeſtand, ſtatt der 75, die der Herr Geheimrat in Wirklichkeit
vollendet hat. Eine Entſchuldigung für jene wahrheitswidrige
Behauptung kann nur der eine Umſtand darſtellen, daß die er
freuliche Rüſtigkeit und Friſche, die den Herrn Geheimrat Prof.
Dr. Seeligmüller in den Stand ſetzt, nach wie vor ſeine ärztlichen
Sprechſtunden zu halten, den böſen Feind alles Gedruckten in
einen Jrrtum über das wirkliche Alter des hochangeſehenen
Arztes und Gelehrten verſetzt hat.

Jubiläum. Auf eine 2öjährige Tätigkeit im Dienſte der
Handels kammer konnte am 1. April der Bureauvorſteher
Georg Voigt zurückblicken. Das Präſidium der Handels-
kammer in ſeiner Geſamtheit überbrachte ihm durch den Präſi
denten, Herrn Geheimen Kommerzienrat Steckner, Glückwünſche
an ſeinem feſtlich geſchmückten Arbeitsplatze und überreichte ihm
neben der Ehrenurkunde der Handelskammer für 2öjährige treue
Dienſte ein namhaftes Geldgeſchenk. Durch den Mund des Herrn
Syndikus Dr. Pfahl wünſchten Glück die geſamten Beamten und
Angeſtellten der Kammer und überreichten eine wertvolle Kunſt-
mappe. Ferner ſprachen ihre Glückwünſche aus der Steno-
graphenverein StolzeSchreh von 1858, dem der Jubilar gleich-
falls 25 Jahre angehört, durch ſeinen Vorſtand unter Ueber-
reichung eines ſchönen Buchwerkes, und der Stenographenverband

neneeueste Damen- Konfektion für Frühjahr und Sommer 1912.
Eleg. Kostüme, chice garn. Kleider, neueste Kostümröcke, Blusen, Paletots, Mäntel etc. ete.

in bekannt unübertroffener Auswahl und Preiswürdigkeit. lise7
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n r verlieh dem Jubilar die Kreßler-Medaille, die
durch Herrn Röſen, dem Vorſitzenden der Vereinigung Halle der
Stenographenvereine Stolze-Schrey, überreicht wurde. Danebentrafen zahlreiche andere Glücwünſche aus Familien, Verwandt-

ſchafts- und Freundeskreiſen ein. Eine gemeinſchaftliche l
beim Shndikus der Handelskammer vereinte die Beamten im
Anſchluß hieran.

„Die ſchöne Helena“ im Stadttheater. Ein Wort
Schillers im Stadttheater ſagt: Vom Dichterwort erfüllt, um
rauſcht von Tönen, ſei dieſes Haus geweiht dem ewig
Schönen, Dieſe idealiſche Forderung des Dichters ſchwebte offen-
bar dem Einſender vor, der geſtern ſein abſprechendes Urteil über
die Aufführung der „Schönen Helena“ im Sprechſaal der „Halle-
ſchen Zeitung“ fällte. Und wir können nur aufrichtig dem
Wunſche beiſtimmen, daß das obige Dichterwort lebendige Wahr-
heit werde. Herr Geheimer Hofrat Richards denkt zweifellos
ebenſo, das hat er durch manche gediegene Aufführung ernſter und
lauterer Werke bewieſen. Aber er meint auch, dem nach Anderem
ſtehenden Sinn der Theaterbeſucher Zugeſtändniſſe machen zu
müſſen und vor allem auch dem Auge etwas zu bieten. So ward
Offenbachs Operette „Die ſchöne Helena“ wieder ausgegraben und
der geniale Ausſtattungsmeiſter Max Reinhardt in Berlin ſetzte
ſeine ganze Kunſt darein, nicht bloß die Offenbachſche Muſik, gegen
die auch der geſtrige Einſender nichts einwendet, ſondern auch ſein
Jnſzenierungsvermögen ins hellſte Licht zu ſetzen durch Bühnen-
bilder, die ſinnbetörend wirken. Der geſtrige Einſender, ein
ernſter und hochgebildeter Mann, iſt nicht der einzige, der ſich in
der Zuſchrift an die „Halleſche Zeitung“ gegen dieſes Aeußerliche
raffinierter Ausſtattungskunſt wendet, ſondern viele, ſehr viele
haben ſich gleich jenem entrüſtet über die Unangezogenheit der
Ballettdamen und über anderes ausgeſprochen, von dem ſie meinen,
daß die ſittliche Forderung Schillers dadurch nicht erfüllt werde.
Manche ſagen, es ſei die Art, wie Reinhardt hier verfahren habe,
nicht nötig, um dennoch die Muſik Offenbachs zur beſten Geltung
bringen zu können. Und nicht die Mehrheit auch nicht die
große Zahl von Aufführungen in anderen Städten ſei immer
ein verläßlicher Maßſtab für die Güte und den Wert einer Auf-
führung.

Die Lannen des April. Heute Dienstag haben wir das
richtige Aprilwetter. Zur Kälte, die fröſtelnd macht, geſellt ſich
lachender Sonnenſchein. Dann trübt ſich das Bild. Wolken ver-
hängen den Himmel und ein Regenſchauer geht nieder. Nun
kommt ein Neues: dicke Schneeflocken wirbeln zur Erde. Natürlich
verflüſſigen ſie ſich hier zu Waſſer. Man darf in Halle nicht noch
einmal Schlittenbahn erwarten und die Hoffnung auf Schneeball-
ſchlachten hegen. Aber Winter im Frühjahr!

Was für Wetter werden wir die Feiertage haben? Herr
Profeſſor Guido Lamprecht in Bautzen ſchreibt den „L.
N. N.“ darüber, die ihm die Verantwortung für ſeine Wettker-
anſage überlaſſen: Meine Rechnung ſagt folgendes: Das jetzige
unfreundliche Wetter hält höchſtens bis zum 4. April an, danach
folgen drei volle Wochen faſt niederſchlagfrei, bis zum 25. April.
Mit dieſem Tage beginnen drei niederſchlagreiche Wochen, und
zwar werden die ſchlimmſten Wetter auf den 1. und 15. Mai
fallen.

Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule. Jn feierlicher,
würdiger Weiſe fanden Palmarum vormittag die Entlaſſungen
der rund 900 Schüler des Nord- und Südbezirks der ſtädtiſchen
gewerblichen Fortbildungsſchule ſtatt. Gemeinſame Geſänge,
mehrſtimmige Chöre und deklamatoriſche Vorträge trugen zur
Verſchönerung der Veranſtaltung bei. Jn markigen Ausführungen
feierte Herr Direktor Köneke Wert und Segen rechter Arbeit,
zu deren Gelingen gerade unſer Beſtes gut genug iſt, und in
ernſten, mahnenden Worten, ſich richtend an das Edle, Gute im
Menſchen, gab er den Abgehenden wertvolle Fingerzeige fürs
Leben. Bei der nun folgenden Prämiierung erhielten verſchiedene
Schüler in Würdigung ihres regen Fleißes und ihrer lobenswerten
Führung Anerkennungen, zum erſten Male in Form von künſt-
leriſch ausgeführten Ehrenurkunden, während verbleibende Schüler
mit praktiſchen Werkzeugen, wertvollen Büchern und Reißzeugen
bedacht wurden. Ebenfalls hatten der Jnnungsausſchuß ſowie
mehrere Jnnungen und Geſchäfte beſondere Preiſe geſtiftet. Aus
den Buchdruckerklaſſen, die ſich am Wettbewerb um die Ehren-
urkunde beteiligt hatten, wurde drei Schülern für gute Leiſtungen
je ein Sparkaſſenbuch über 10 Mk. ausgehändigt.

Die techniſche Abteilung (künſtl. Zahn-Erſatz) der König-
lichen Univerſitäts-Poli- Klinik für Zahnkrankheiten, früher
Bernburgerſtraße 3, befindet ſich jetzt Domplatz 1 I. Die Sprech-
See ſind dort während des Umbaues auf 8--10 Uhr feſt-
geſetzt.

Zum Abhruch werden noch folgende Grundſtücke gelangen:
s vormals dem Geheimen Sanitätsrat Wilke gehörige Haus
ße Steinſtraße 16, ſowie das dem Kaufmann Bernhardt

gehörige Grundſtück Große Ulrichſtraße 46. An deren Stelle
werden Neubauten mit Geſchäftsläden errichtet.

Walhallatheater. Eine Million“. Burleske in fünf
Bildern von Georges Berr und Marcel Guillemaud. Deutſch von
Erich Mo Die Jagd nach dem Glück iſt hier die Jagd nach dem
Samtjackett des Malers Bouflette; denn in dieſem Jackett ſteckt
die Anweiſung auf e Million, ein Lotterielos, auf das der
Hauptgewinn, eben e Million, gefallen iſt. Das Haupt des
Variſer Einbrecher, dem in der Arbeitsſtätte des Malers von
Beatrice Sicherheit vor den polizeilichen Verfolgern gewährt
worden war, hat das Jackett des Malers mit dem teuren Loſe
angezogen und begibt ſich damit auf die Flucht. Das Hetzen hinter
dieſem Jackett iſt ſo ziemlich das Menſchenmögliche, was die
Bühne darzuſtellen vermag, aber auch das nur mit Hilfe des
Kinos. Es geht aus der Stube des Malers, in dem noch ein Re-
dakteur und ein ſchlenkernder Studioſus nebſt dem Modell
Francine hauſen, in ein Diebesneſt, dann zur Polizeiwache, wo
alles chloroformiert wird, auf die Straße, auf ein Autodach, zum
Operateur, wieder in die Malerſtube und ſchließlich erhält der
Maler eben durch jenen Apachen ſein Los wieder. Die Zwiſchen
akte werden eben in Fortſetzung der Handlung durch kinemato
graphiſche Darſtellungen gausgefüllt. Zum Schluß wird der
Apache als Kronleuchter zur Decke emporgezogen, um den edlen
Gauner vor der Polizei zu retten. Alles vollzicht ſich in Eilzugs
geſchwindigkeit und ſo wird dem Zuſchauer keine Zeit zur Selbſt
beſinnung gelafſſen. Dafür erhält er unagausgeſetz: Gelegenbeit,
über den Wortwitz im Stücke und die Situotionskomit zu lachen
und immer wieder zu lachen. Theater und Varietee in einem

Zuge. m.Arollotheater. Eine luſtige Künſtlerſchar, Jung
hähnels Sänger, hat im Apollotheater ihren Ernzuggehalten,
Die aus 14 Herren beſtehende Geſellſchaft verſteht das Publikum

mit ihren ſonſtigen Darbietungenvortrefflich zu unterhbalten, ſo daß die Zuhörer in fortwährender
Spannung gehalten wurden. Die Leiſtungen der Söänger
fanden denn auch lebhafteſten Beifall. Das geſchickt zuſammen
geſtellte Programm wurde mit einem a capella-Geſang mehrerer
Herren, „Muſikaliſches Miſchgemüſe“, eröffnet. Viel Heiterkeit
rief Herr Lämmchen in ſeiner Szene als „Unvermählter“
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in enorm grosser Auswahl von M. 8.--, 10. Extra Weite Frauen-Paletots.

hervor, während Herr Kieling als Beherrſcher verſchiedener
Jnſtrumente Aufmerkſamkeit erregte. Von vorzüglicher Wirkung
erwies ſich das Quartett a capella „Mein Lied“ und „Er-
innerung“, das von den Herren Gungelmann, Richter,
Lautenſchläger und Steidl feinabgetönt und innig zum
Vortrag gebracht wurde. r bwechslung bot Herr
Göbel als Turnvereinsmitglied Springhoch, ebenſo
Short als „Genie“. Herr Jung-Jungheer iſt ein erſt
klaſſiger Damendarſteller, dem ſeine Leiſtungen ſicher ſo leicht
niemand nachzumachen vermag. Außer den geſanglichen Einzel-
und gemeinſchaftlichen Vorträgen wurden auch noch zwei be
luſtigende Eingkter, betitelt „Rot gewählt“ und „Jm Café Süß-
holz', zur Aufführung gebracht. Den Vogel in beiden Stücken
ſchoß Herr Direktor Junghähnel ab, der mit ſeinen ſich

den Leib geſchriebenen Rollen die Lacher leicht auf ſeine
Seite zu bringen verſtand. Alles in allem, die Beſucher verlebten
einen recht vergnügten Abend, ſo daß der Beſuch der Junghähnel-
Vorſtellungen im Apollotheater nur beſtens empfohlen werden
kann.

Der Halleſche Ruderverein hat ſich das Vorkaufsrecht an
ein Grundſtück in Völlberg, gegenüber der Rabeninſel, geſichert,
um hier ſeinen Bootsplatz anlegen zu können.

Feuer auf einem Sportplaß. Der Fußballklub
„Boruſſia“ hat ſeinen Spielplatz an der Cecilienſtraße hinter
der Pauluskirche. Heute vormittag geriet der Holzſchuppen, der
der Kleiderablage dient, aus unaufgeklärter Urſache in Brand.
Die bald eintreffende Feuerwehr konnte es nicht mehr ver-
hüten, daß der Schuppen völlig niederbrannte. Der Schaden iſt
nicht ſehr bedeutend.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden zwei weißz
leinene Herrenhemden und ein weißes Herrennachthemd mit
roten Kanten, gez. W. M.; ein Korb aus weißem Weidengeflecht,
1 Meter hoch, 1 Meter lang, 80 Zentimeter breit; 5 Dutzend
Korſettſchoner; 20 Rollen Seidenband in der Breite von 5, 9, 12
und 20 Zentimeter; 426 Meter kleinkarrierter Madapalenbluſen-
ſtoff; 2 Meter Mullbluſenſtoff mit Stickereieinſatz; eine Menge
Stickereieinſätze für Hemden, Nachtjacken und Beinkleider; 8 neue
Schlipſe (Selbſtbinder) von grüner Farbe mit weißen Punkten.
Von einem Schüler wurde angeblich in der Mozartſtraße eine
goldene Herrenuhr, Nr. 39 824, mit dem Goldſtempel 6585,
gefunden. Die Uhr geht auf 15 Steinen, hat weißes Ziffer-
blatt, römiſche Zahlen und goldene Zeiger. Der innere Gehäuſe-
deckel iſt gebrochen. Der Eigentümer wolle ſich bei der Kriminal-
abteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 36, melden. Ein mit
Bauholz beladener Wagen brach am Montag in der Bernburger
Straße zuſammen und verurſachte eine halbſtündige Betriebs-
ſtörung der Straßenbahn. Eine Frau verſtauchte ſich auf
dem Weidenplan den Fuß. Auf dem Steinweg wurde am Montag
ein Hund von einem Auto überfahren. Ein Drogiſt
brachte ſich am ſelben Tage in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine
ſchwere Schußwunde bei und wurde der Königlichen Klinik
zugeführt. Eine Gaslaterne wurde am Montag auf der
Pfännerhöhe um gefahren.

Aus der Heide. Jnfolge der vorjährigen Trockenheit ſind
mehrere jüngere Ebereſchenbäume, die im Spätſommer
durch ihre herrlichen roten Dolden erfreuten, eingegangen. Kurz
vor Nietleben wurde eine vom, Heideverein aufgeſtellte Ruhe
bank mutwillig zerſtört.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts für die Zeit vom 24. bis
30. März 1912. A. Nach zutragen ſind die Nummern: 4265,
Krantzen, H., Vertreter der Firma Gebr. Heine, Leipzig, Tuche
und Schneiderartikel, Oleariusſtraße 10; 4274, Scharf, vereidigter
Landmeſſer, Marienſtraße 23; 4263, Café Viktoria, Jnhaber
Friedr. Schmidt, Gaſtwirt, Bextramſtraße 20, am Ranniſchen
Platz; 8068, Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., Techniſches
Bureau, nigtrage 87 pt. 1442, Bertels Futterkuchen-Geſell-
ſchaft m. b. H., Brachwitzerſtraße 9; 8084, Dransfeld, Rechts
anwalt, Belfortſtraße 3; 4271, Lippmann, Max, Kaufmann, Volk-
mannſtraße 4; 4268, Raue, Max, Kolonialwaren, Freiimfelder-
ſtraße 9. B. Zu ſtreichen ſind die Nummern: 2808, Bon-
nem, A., Magdeburgerſtraße 63; 2129, Heitmann K Weidlich,
Jacobſtraße 3541, Becker, H. C., Ludwig-Wuchererſtraße; 3136,
Schwartz, Prof. Dr., Kirchtor; 2438, Jſemer, Prof. Dr., Martins-
berg; 2188, Lang, Karl, Merſeburgerſtraße; 2914, Laqueur, Dr.,
Rainſtraße. C. Zu ändern ſind die Nummern: 359,
von Kroſigk, Rechtsanwalt, Rathausſtraße 12 (bisher Pawel);
2185, Pabſt, Max, Rechtsanwalt, Große Steinſtraße 83 (bisher
Pabſt und von Kroſigk); 1035, Riechmann, A. Co., Münz-
handlung, Magdeburgerſtraße 34 (bisher Riechmann, A.); 1082,
Bauleitung der kliniſchen Bauten der Univerſität, Magdeburger-
ſtraße 21 (bisher Bauverwaltung des neuen Seminargebäudes);
897, Haring, Otto, Große Steinſtraße 56 (bisher AnſchlußNr.
2979).

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 1. April 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4084 Wagen zu je 10 t Vadegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Um-

gegend erledigte in ſeiner in der „Franziskanerhalle“ gehal-
tenen Verſammlung Geſchäftliches und nahm den Verbandsbericht
entgegen. Die Anträge zum Zonentag in Salzwedel wurden
erörtert. Dann erfolgte die Entlaſſung der dieſe Oſtern ausge-
lernten 17 Kellner- und 7 Kochlehrlinge. Die nächſte a
lung wird in Ammendorf beim Kollegen Landmann abzehalten,.

Vereins-Anzeiger
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter P. Heintke).

Am 3. April 8 Uhr Zuſammenkunft der älteren Mitglieder im
„Evangel. Vereinshauſe“. Vortrag: „Friedrich Krupp, der
Kanonenkönig“. Am 11. d. Mts. 84 Uhr Muſikabend der
Geſangsabteilung im „Evangel. Vereinshauſe“, Aufnahme der
Neukonfirmierten am Sonntag nach Oſtern.

Der Verein ehemaliger 27er (Prinz Louis Ferdinand von Preußen)
feiert ſein 25jähriges Beſtehen am 11. und 12. Mai.

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am
3. April 316 Uhr im „Evangel. Vereinshauſe“,

Geſchäftliches.

Geſchäfteverlegung. Herr Ernſt Zergiebel, Handlung
gediegener TapetenDekorationen, verlegt heute ſein Geſchäft von
Gr. Steinſtraße nach Poſtſtraße 9--10, dem Kaiſerdenkmal ſchräg
gegenüber. Wir verweiſen auf die Anzeige vorliegender Nummer.

Herr

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)
Mangel an neuen Anregungen und die bevorſtehenden Feier-

tage machten heute weiter ihren lähmenden Einfluß auf den
Börſenverkehr geltend. Namentlich für die in letzter Zeit ge-
ſtiegenen Papiere zeigte ſich Neigung zu Prſtionnöſrngen, die
bei dem Fehlen neuer Abnehmer meiſtens nur mit kleinen Ab-
r ungen bewerkſtelligt werden konnten. Nur vereinzelt
überſchritten aber die Rückgänge auf den am meiſten von Ab-
gaben betroffenen Umſatzgebieten So büßten Licht-
und Kraft- Aktien 156 Prozent ein. Von Banken blieben heimiſche
im allgemeinen behauptet; dagegen gaben Kreditaktien, angeblich
auf Wiener Angebot, 154 Prozent nach, und auch ruſſiſche Banken
ſtellten ſich etwas niedriger. Auf dem Bahnenmarkte trat Jn-
tereſſe für Orientbahn hervor, die nach anfänglicher Abſchwächungeine mäßige Beſſerung über den geſtrigen Sdlußturs hinaus er-

zielten. Canada holten den anfänglichen Verluſt wieder ein. Leb-
haftem Jntereſſe begegneten auch im e mit der
ſtarken Aufwärtsbewegung am Kupfermarkte Kolonialwerte. So
gewannen South Weſt Africa mehr als 1 Prozent, Otaviaktien
2 Prozent. Allmählich kam eine recht zuverſichtliche Stimmung
zum Durchbruch auf günſtige Beurteilung der Ausſichten auf Er
neuerung des Stahlwerksverbandes. Eine Reihe von Hütten-
aktien ſtieg um 1 Prozent, ſo Phönix, Gelſenkirchner und Rom-
bacher. Angeregte Kaufluſt zeigte ſich auch für Canada auf be-
deutende Londoner Arbitragekäufe. Nach Aufnahme des an-
fänglichen Angebots gewann der Verkehr ein freundliches Aus-
ſehen, was hauptſächlich der mehr und mehr hervortretenden
Erleichterung des Geldmarktes zu verdanken iſt. Die Kurſe ſtellten
ſich zum Teil über die geſtrigen Anfangskurſe. Die Umſätze be-
wegten ſich aber in engen Grenzen. Tägliches Geld 4 Prozent
Privatdiskont 3 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 2. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkt verlief ruhig. Weizen lag
feſter auf weitere Deckungen gegen Warenverkäufe und wohl auch
im Zuſammenhang mit dem unbeſtändigen, faſt winterlichen
Wetter. Roggen war gut behauptet. Hafer verkehrte zu den
geſtrigen Preiſen. Mais blieb ebenfalls unverändert. Rüböl
war ohne Geſchäft. Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.

Weizen:; Roggen: Hafer:Tendenz: ruhig.
Mat 194,00 .4,
Juli 196,50
September 176,75 .4.

Rüböl:
Tendenz: geſch,

Tendenz: ruhig.
Mai 197,25
Juli 197,50

Tendenz ruhig.
Mai 221,25
Juli 221 75
September 206,25

Mais:
Tendenz: ruhig.

Mai 170,00 MaiJuli 159,25 Juli A.Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: beh,
Mai 194 00
Juli 195,60
September 176,50 4.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 221,50
Juli 222,00
September 206,50

Hafer:
Tendenz: feſt.

Mai 197,50
Juli 198,00

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: geſch.
Mai n en MaiJuli A. Oktober

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 2. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 iwaggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. April. Sofort: Hamburg 10,90

Magdeburg 11,05 April 1912: Hamburg 10,75
Magdeburg 10,95 K. Februar-März 1912: Ham
burg 10,20 Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt.

Tages-Markktberichte.

Rew-York, 1. April, abends 6 Uhr. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30 März.) Baum
wolle- Preis loko middling 10,95 (10,85), Lieferung Mai 10,69
(10 53), Lieferung Juli 10,74 (10,64), in New Orleans 11
(10 i Petroleum Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,:0
(10,10), Eredit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Sch m alz, Weſtern
ſteam 10,15 (10,00), Rohe Brothers 10,40 (10,25), Mais per

Mai Juli. Dez. Weizen,roter Winterweizen loee 1075, (109), Weizen per Mai 1077
(108 per Juli 102 (102 per Sept. ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 4 (4), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (143). Rio Nr. 7 ver April 13,72 (13,72),
per Mai 123,87 (13,865). Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,25).
er 3,86 (3,86). Zinn, (8,15--43,50 (42,82 42,82x).

upfer Standard loko 15,37 16,75 (15,20 18,15).
Chieago, 1. April, 6 Uhr abends. Warenbdericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März.). Weizen
per Mai 102 (102 per Juli 96 (987 Mais per
Mai 75 (73/). Schmalz per Mai 10,00 (9,85), per
Juli 10,15 (10,02x). Speck ſhort elear 9,50 (9,40). Pork per
Mai 17.67x (17,62).

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

à üsselsheim? M c

un e Lresden, Pragerstr. 43 un ipzig, GeorFahrradvertreter: F. Kleinau, naile. i

Voile- Paletots und -Jachketts.
Seidene Paletots und -lacketts.
Spitzen- Paletots und -Fichus.

5 Rabatt in Marken.

küeddur Fühdemann

Leipziger Strasse 97.
59 Rabatt in Marken.



Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.
Hochherzige Stiftung.

Leipzig, 2. April. Kommerzienrat Paul Thorer,
Mitinhaber der Rauchwarenfirma Theodor Thorer,
ſtiftete aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Firma
100 000 Mk. zu einer vom Senat der Handelshochſchule zu
verwaltenden Stiftung zur Unterſtützung Studierender.

Kaiſer Franz Joſefs Reiſe verſchoben
Wien, 2. April. Der Kaiſer hat wegen der un-

Pniti en Witterung die für morgen geplante Reiſe nach
zallſee verſchoben. Bei günſtigerer Witterung

dürfte die Reiſe am 4. d. M. angetreten werden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Perim, 2. April. Das italieniſche Kriegsſchiff

„Piemonte“ hat offiziell vom 1. April an die Blockade
für die Häfen Lokeia und Kamara, zwei bedeutende inter
nationale Pilgerſtationen, und Salif, wo ſich türkiſche
Salzbergwerke befinden, angekündigt. Die Jtaliener haben
den britiſchen Dampfer „Woodcock“ in der Nähe von
Lokeig angehalten und nach Maſſauah gebracht. Ferner
haben ſie das Kabel zwiſchen der Jnſel Kamara und dem
Feſtland zerſchnitten.

Von der perſiſchrnſſiſchen Grenze.
Täbris, 2. April. Die Lage an der ruſſiſchen Grenze

bei Ardebil iſt äußerſt beunruhigend. Nachdem die vor
zwei Jahren von Jefrem verhafteten Führer der Schah-
ſewennen aus Teheran entlaſſen worden ſind, nehmen die
Räubereien derart zu, daß die Bevölkerung die ruſſi
ſchen Konſuln dringend um Schutz von Leben und Eigentum
erſucht.

Morgan Shuſter.
Waſhington, 2. April. Morgan Shuſter, der ehe-

malige perſiſche Generalſchatzmeiſter, iſt zum ſüdamerikani-
ſchen Vertreter der National City Company ernannt wor-
den. Die Geſellſchaft, die an die National Eity Bank ange
e iſt, beabſichtigt ſüdamerikaniſche Anleihen zu ver
mitteln.

Winter im Frühling.
Wernigerode, 2. April. Seit heute früh herrſcht im

ganzen Harze ſtarker Schneefall.
Karlsruhe, 2. April. Geſtern ſowie heute nacht iſt im

Schwarzwalde Schnee gefallen. Die Täler ſind tief
hinab verſchneit. Man befürchtet ſchweren Schaden für die
in voller Blüte ſtehenden Obſtkulturen.

Zum Verſchwinden der drei Berliner Schüler.
Berlin, 2. April. Von den verſchwundenen Schülern

ſind dem „L.-A.“ zufolge zwei bereits ins Elternhaus
Es fehlt nur noch der Sohn des Majors in

riedenau.
Die Tat eines Eiferſüchtigen.

Berlin, 2. April. Heute vormittag gegen 11 Uhr gab
der Maurerpolier Neubert auf die von ihrem Manne ge
ſchiedene Ehefrau Gohlke, die im Hauſe Linienſtraße 213
ein Grünkramgeſchäft betreibt, aus Eiferſucht drei Re
volverſchüſſe ab. Der Täter' wollte nun entfliehen
und gab gegen die vor dem Laden angeſammelte Menſchen-
menge einen Schuß ab, der einen Schutzmann an der Hand
verletzte. Die Menge ſtürzte ſich auf Neubert und richtete
ihn ſchrecklich zu. Schließlich wurde er verhaftet, während
Frau Gohlke in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus
gebracht wurde, wo ſie ihren Verletzungen erlag.

Moryhiunthaltige Arznei als Todesurſache.

Kattowitz, 2. April. Jn Paneunik tranken die Kinder
einer Bergmannsfrau morphiumhaltige Arznei, die der
Mutter verſchrieben worden war. Drei Kinder ſind bereits
geſtorben das vierte iſt hoffnungslos krank.

Verhafteter Bankier.
Beuthen, 2. April. Der Jnhaber des in Liquidation

befindlichen Bankgeſchäfts Sohrauer u. Förſter, Bankier
Förſter, iſt geſtern wegen Verſtoßes gegen das Depot-
geſetz verhaftet worden.

Der Bergarbeiterſtreik in Böhmen.
Prag, 2. April. Die Lage im ganzen Streikrevier iſt

günſtiger. Es herrſcht überall Ruhe. Die Werkbeſitzer ſind
u gewiſſen Aufbeſſerungen geneigt. Jn Kladno und Sehlanſind die Verhältniſſe normal.

Große Schmuckſachendiebſtähle.
London, 2. April. Jn der Nacht zum Sonntag wurden

mittels Einbruchs in das Juwelengeſchäft von Paul
Ettlinger Schmuckſachen im Werte von 300 000 Mark ge-
ſtohlen. Zu derſelben Zeit wurden aus einer Privat-
wohnung in Marhylebone Schmuckſachen im Werte von
40 000 Mark geraubt.

Berlin, 2. April. Die Deutſche Eiſenhand-
lungs- Aktiengeſellſchaft ſchlägt die Verteilung
einer Dividende von 7 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahre vor.

Waſſerſtände am 2. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,83, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,10, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1.50, Kalbe
Untp. 0,60. El be: Leitmeritz 0,30, Autzig 0,59, Hresden

0,85, Torgau 2.30, Wittenberg 2,30, Roßlau 1,59,
Barby 1,89,. Magdeburg 1,36, Tangermünde 2,10. Witten
berge 1 64, Hohnſtorf 1,26 Mulde: Düben 0.61.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. April, früh 7 Uhr.

e

t n 77ort t re ind Wetter tet sdruck ratur höchſter niedrigſt z
Stand Stan 22

Hallel) 756,9 2 W 2 heiter 10 2 2
Torgau?) 56,2 2 NW 1 12 1 2Nordhauſen?) 57,3 2 NW 1 wwolkig 8 -0 0
Magdeburg 56,2 3 NW 3 bedeckt 12 1 0
Gardelegen) 756,1 2 NW 2 12 0 0
Brockens) 5 NW7 0 6 41.—5) Regen Schnee.

Das geſtern Zentral-Europa bedeckende Tiefdruckgebiet hat
ſich oſtwärts verlagert. Von Südweſten her folgt ihm hoher Druck
nach, während im Nordweſten bereits ein neues Tief erſchienen
iſt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern bei Maximaltemperaturen bis
zu 12 Grad allgemein Regen gefallen iſt, treten heute auf der
Rückſeite des abziehenden Tiefs vielfach Regen- und Schneefälle
auf. Da zunächſt der hohe Druck von Weſten her vordringen
dürfte, ſo müſſen wir auf vorübergehend aufklärendes, milderes
Wetter rechnen, ſpäter wird jedoch das neue Tief wieder Regen
veranlaſſen.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 2. Ap il Milder, vorübergehend aufklarend, ſpäter wieder
Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 3. April: Teils heiter, teils wolkig,
kein oder ſchwacher Graupel- und Schneeſchauer, ſehr kühl. Nachts und
früh ſtarker Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 4. April Meiſt heiter, trocken. Nacht
re ſtarker Froſt und Reif, am Tage etwas wärmer als am
3. ril.
-J„JWV c c ]hcch]ccl]2cccchcchccchcſrjsD
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Anngahmeſtellen für Abonnements und Jnſergate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

(armstädter Fjljale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Vrüh- Ausgabe
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e 8 Portagiesen anſt. 8 67.50 Hotienalbank für Deatschland 122,00 Hespe kis. 9. St. 2 179,50Antferdem kurt 169, 40 Rumößen amorf. 1603 100, 60 Oesterr. Kreditanstalt ult. 206 Heinrichthall. e 125,00üräwuei s 60 4 (o. 1890 95. 10 Pefersdurger Distontobant 212,00 Hemmoor Portl.-Zement 135, 10allen de 80,30 4 äe. 1898 de 91.80 Preub. Bodentredit- Bank 159, 30 ftibernia Bargw. T 7Kopenhagen (a, I ILIILIIIII 12,25 4 Rath 1860 IIIIIIIIIII 90,70 do. Zentral-Bodenkredit BI 192,25 Hildebrend Mühlen 22929 153.25
CReckt guf London 20,47 83 a. 1894 e hen n eichsbank e 22229 37.00 Hirsch Metal! e e 180.10üew-Vork vie 420,26 4 gr. 1902 600 75 Fass. Br. f. ausw. Handel 161,00 ächter Farhwerke. 564.00Cect auf Pon 81.1752 1905 Sichrizche Ban t. 18825 l Noesn Stahl 32875alt un 81,00 89 Läweden 1886 I. Schaaffhaus. Bankverein 130.,60 Hahenlehe- Werke 187.60Vinn ient. 84.75 4 Serben amort. St.-Anl. 84.20 Schlezizcher Bankverein 154,50 Use Bergbao t 439, 50Kio de Janeiro zuf Londen 16 84. 00 Nlener Bankverein e t 3 e 332. 00o. aunff. aliw. z 173, 00Geldkeorten. Ttrkenlete 490 Fr. nis Braueres- Aktien liouvouano9s bDetlerrelchigchs Hoten 2222298 84 96 4 Vogar, Gold gr. III 91 70 Böhm Brachaus 149 90 Kirchner Match 22989 III 422 00
Roszzische do. e 215.,90 do. mittel e 93,20 r Blerdra i 107 50 höwig Wildelm abg, e e 261.7Keuvereignt h 20.48 4 do. kl. o. 93 20 pn t u 241 75 ſo. St. -Pr 34150O Francz-Stüch 16,30 4 Ungar. Rroven n n n n e 227740 Kördizdorfer ZurAmerikaniche ofen 419 75 s (o. Stanitsrenie 97 77 50 53 oübr. äronpriaz dige 31400delgitche do. 80.65 s r. Elzer. M. Adl, s es so Aen (219 75Dünirche 112 15 6 Buenos-Aires 103 50 ülestert en o 0 Labmeyer à Co. 126. 30Auge 20 46 4 Wiener jar. n. 9180 u brunn (180.00 200 ſener 222Franz (0. 81. 10 alpriser brzcerei ſiebes 275 am 176,25rn 169.40 Elsenvbaun- Akten. Verein. Artern e e222 e 99.25 laopoldgrade 140 00
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4u), paar 1900r Russ. Anleihe 1902 7Gertert. Kudht 206 4 Spanische Anieihe (äudere)
Berliner Handelsgesellschaft 168 Türban, reue unif.
Commerz- und Diskonfobant 118 l krtighe o li7e
Darm-fädter Bank Gngariecas Krone
Den Bent 2667 dechumer Gukstahl 228Dizkonio-Kommandit 1845 Peatzch-luremb. 18634Dresdaer Bann 1532 Doertmunder V ien C.Noationalda n 422 Heohenlohe- Werke 1873,Schaafſdausenscher dankverein 130 lanrahütte ehe 178
Russ. Bank f ausw. Handel 1614 Gberschles. Eirenindustrie. 3852
Wiener Lankverein e e e en n hönix Axt. e e e2228 258 a
lübeck-Bächner 185 Knein. Stohl 168Gesterr. Staattbaun Rombacher Hütte
g. Südeahn h o 17 z Colsenkirchen e 198III kireubsha (50 o III 1145 Herpener e 298 198

Balfimere ung Ohio 10652 Erebe Berſiger Strasenbahn 1874Canade Pocific 241 Hamborger Pabetfehrt 137Orientbahnen Betriebs -Ges. 1565), Han:a Oampischiffahrit 218
ltel HMeridionalbahn 116 Herud. Bloyd 109Ual. Kittelmeerbahn Trost Dynamit 1867Pennsylrznis külrenLuxemnbarg. Prince Henry III 160 Deutsch-Uebersee-klekt. e e 1897 0
Warschau-Wiezer kirend. Viemens 8 Halske 24235). Pentsche Reicizenleide 82,00 d 9544 Chinesen 1898 Tendenz fest.
Kursnotierangen äer Leipziger Eörso vom 2. April, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schanseſll Co., Halle a. S.
Prot. Piridenge vorige lattte h sllesche Straßenbahn s 524
i r. 237 bung kg Mpztiniaia 137506a do. aat: anleihe 95,35 röllwitzer Papieriabrik3 leipriger Stadianleits. 914.103 Dörstewitz2-Retimannsdorferst. 0 0 11,000

go. V. 57 7 88,00B do. do. Forn. o 0 40,9064 Fröllw. Paslert hl h Yleichertche Braunkadl. A.-6, 10 8 181,75
4 all. Stredenbahn-Odi. z. Glauuziger Ivcherfabrit 1415 158,00B
4 Uanzf. Gewert.-0bl. 3. I. 096,502 jfahesche Tocker-Raftinerie 10 15 144,75b6

7 a. 1893 95.693 förtiscorter Zodertabrit 12 102 146,908da. 1897 300 Ieigtiger Baamwellspingerei 10 12 226.906
l. 1902 608 i. Vierdreuerei Riebed 92 10 186,000

458 e. o. 1908 101,2020 e. Kammygarnzpinnerei 13 10
45 Naamderg. Braunt. -Obl.. 101,000 AMultfabr, Schkeudita 0 809,00B
4 Co. ne n 95.50B Mansfeldar Kuze 0 104 810b60Laitrer Paraffin-Obl. 05. 25 Perfiznä-Iamenttabrit Halle o 3rin in 100,258 für i Aammgarnspion. z 73

o m leiprig i 273,2päer r idua 29 000 e Wogen 10 10 141.285Titel 9 den82 Kommanalbant für Kgr. WVerrahans. ammgarmspinn. 12 10 142,508
Sachsen Anl.-Scheiue 9391,759 Teilter Peratün „10 10 187 500

fo 100 306 g5chs. Emsiſierv. verm. Gnüchte! 10 10 165,256
Akten. fntan t ſo. 17 10 188.000T S enge Pinäau L.-Jeplitrer Eb.-Att. s 91s8 000 ge ntegio. e. in. 3. 10 11 210. 000 an e n 20 20 342 006Ang. Keine herd en in. o 9 1627256 Ati Vater z

e hi ofdekanbant Akt. 59306 131r s 155003 Konntanniai 8. Grot E 9 wrvos
de. Bed. -Rred-Antt. 7 7 140 550

Große Ueipziger Stradegbahn, 10 10 2060 Tendenz ruhig.

Preisnoticrungen für Kux vom 2. April 1912. Tendenz: fest.
Mitgeteillt von der Mlitteldentsehen Privathank, Hatle a. v.

Hachtr Arged Keiligerreda 9450 9600Aäler-Fert. Aktien s8500860 Heimboldshaoten 55 125
Acier-Stamm- Aktien Heidberg-Arfien s 69AGdeolizglück- Aktien Hetenrüen i. 1223 1275Aerandatzball 10s00 11200 Heicrngen i. 1250 1300
in esoo 7 i Hermert 1875 15Bismarckthell-Vort. Aktien 10890 11020andelst-Kohblen 1375 1450Brackdert- Nietleben 3400 3550 immenredt 2450 65009
nach... 14700 15150 jebannathall 8000 5160Carisfend h h 6650 6800 Krögersdall. h 129 131
Carl 1875 1925 VNenkezball lDesdemenz ehe TFoo 7555 h 115 117Deatzchland De egittr mee 7 7 TF. 6500 6700 2223 3300fri a-Atier 13021231Kachsen-Neimar 7550 8050Gläckant-Sondenbaunn 21000 21800 ſieinſörät 7577
Grezderteg von Sachten 91400 9750 Fahne 6925 6825
Günther 351005250gſegiriel l 6425 6650Haleicht Raliw.-Attien 69 7120Tſerienis 53 85Uanner Matin 800 350 I e IIIIIIII 4150 4300-Sierderg 7500 7600 Wihelntha l. 11000 11200Hatterf-Vora.- Arten 131 133Bankhaus auf Schauseſ Co, alle a. S Biterfeld, Delltaseh, Eilenburg

Am- und Verkauf von Wertpapferen, Finlösung von Coupons, Vor-
rineung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehsel- Verkehr ete.
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100 Linoleum-
Teppiche

mit kleinen Fehlern werden bis
Oſtern zu außergewöhnlich
billigen Preiſen zum Verkauf

geſtellt. [1788

linoleum- Laden
Königſtraße 18.

Tel. 508.

Für Aerzte.Ein in unmittelbarer Nähe der
Univerſitäts Kliniken gelegenes,
z. Zt. bereits als Privatklinik
enendes, dazu ſehr geeignetesund auch gut verzinsliches

Hausgrundstü eliſt zu verkaufen. Offerten unter
B. M. 2268 an Rudolf Mosse,
Salle, erbeten. [6482
Günſtige Kaufgelegenheit.

Mein in der Jnduſtrieſtadt
Kahla a. S. am Markt, zu jedem
Geſchäft paſſendes Wohnhaus mit
Stallung und Toreinfahrt iſt
ſofort preiswert zu
Bernhard Horn, BernburgVreiteſtraße 101. 6530

Auto.
Hocheleg. landaulet,

5626) Marke Opel,
8 Steuerpferde, bis 24
J Bremspferde. Karroſſerie
Fabrikat, Hofwagenbauer
Glüser. Mit Beleuchtungs
anlage und reichlichem
Zubehör, alles komplett,
vollkommen neu, wegen
Anſchaffung eines größeren
Wagens gleicher Marke
preiswert zu verkaufen.

Anfragen unter D. 0. 84
M an Rudolf Mosse, Dresden.

Blüthner-Pianino,
vorzügl. erhalten, prachtvoll. Ton,
für nur 450 Mk. zu verkaufen.

Volle Garantie [6411

B. DölI.Große Ulrichſtraße 33/34.

5inshaus- Verkauf.
Das Geſchäfts- und Wohn-

haus Grundſtück Landwehr-
ſtraße 14 (Bahnnähe), ſehr
bevorzugte Lage, iſt wegen
Erbregulierung zu verk. Tor-
einfahrt, bequemer Hofraum,
Zigarren-, Fonfitürengeſchäft
ir. Reſtaurant, Stallg., Nieder
lagen u. Seitengebäude vorh.
Hypoth. feſt. Anfrag. an Frau
verw. Kfm. B. Keil daſelbſt.

Meinshauſenſche
Dibbelapparate,
wodurch man viel Rübenkerne
ſparen kann, 6—-8 Pfund pr. Morg.
genügt, gibt billig ab [1851H. Haberland,
Grosswiürschlebenbei Beeſedau (Saalkr.).

Büthner- Züge

wie neu, anſtatt 2150 für
1500 Mk. zu verkaufen.

B. Döll.Sr. Ulrichſtraße 33 34. J

Geſpieltes, faſt neues
Themodiſt-Pianola,
iſt ſtatt 1250 Mk. für nur 900 Mk.
zu verkaufen. [6412z3 Große Ulrich-B. Deö II. ſtraße 33 31.
300 Fenſter u. Cüren

ſpottbillig abzugeben [6518
Abbruch Kirchtor 11 u.

Offene Kutſchwagen,
Transvportwagen, zweirädrige
Handwagen billig zu verkaufen.

Beuche, Breiteſtraße 20.

Vianimos,
290 u. 360 Mk. zu verkaufen.

M. Lüclers.
r Mittelstrasse 9/10. W

n
lIalleseh. Turnverein

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung J (Jugendturn
von 1418 Jahren). Montag
und Donnerstag abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und reirag abends von 8 bis
10 Uhr in der uiſchen Turn
halle am Roßp

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag
mittags von 3 5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor-
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.
Die Anmeldung kann e

erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde

Fechnikum
Mittweida

Direktor Professor Holzt.
Höhere technische Iehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Inggenieure,

Techniker u. Werkwmelster.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher.
Programm ete. Kostenlos

v. Sekretariat.

an
auch auf bequeme
Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte-Fabrih

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lIahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Erhaltung, Kraft und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-
ung des Haarbodens und Beſingung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [1416

Albin Mentze,
Schmeerſtraſe 24.

Bernstein-
Fussbodenlack

balibar, bochglänzend.

in n alle zu haben bei:
Leonhard Schneider.

Sterndrogerie, GeiststrasseA. Steinbach. Adler- Groggris
Königstrasse 14. [6491

Gebrüder Meulertt,Grosse Klausstrasse.
angarienhähne, gut. Schlag, verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II. r.

Neusilber, Kupfer,Altes Mesving. An u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier.
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Ein n. gut erhalt. Sofa iſt billigzu verkaufen Martinitr. 20 II.

Hrennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte T Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12-2 Uhr geſchloff fen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [294

Perſonen- Angebote

Aelterer Herr, Reutner, früher
Kaufm., in hochachtb. e gte
g. geg. entſprech. Ver
r Beſchäftig. in Häuſerverwalt.,

rreſpond. od. Kaſſaführ., Nach-laßordn. c. S gerungen nt.
ausgeſchlo re a Sale22 J.t tig getr

zur weiterenSenng für ſofort.
nte Z. a. 6446

in eGeflügele unOfferten er
an die Exped. d. Ztg. [6525

I Dioetechnische Abteilung g.Waren mit welchen Sienicht Foli-Klinik für Zahnkrankheiten, früher Bernburgerstr. 3,

zufrieden, erbitto retour!
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Auf alle Waren c Rabatt.

befindet sich jetzt Domplatz 1 I. Die echstunden sind äaseyyt
während des Umbaues auf 8--10 Uhr estgesetzt.

Schokolade

Beherrschtdie t.
Halbe I. Htage

bisher von Herrn Juſtizrat
Dr. rabner als Bureaursge innegehabt,
4 Zimmer,

Otto

in und Herrn
1. Oktbr. zu vermieten.

NXonak. Gr. Steinſtraße 76.

Magielebur r
X II. yrge oß, Bahnnähe,

reichl. Zu elektr. Licht u. Park., 1. Okt. zu verm.
er Strasse I2
ochherrſch. 6 Zim.-Wohng. m. Erker,Nah Erdageſchoß

Ludw. Wuchererstr. 5 5errſchaftl. Wohnung, w. 7 St., 2
Innen-Kloſ., Logizu verm. Preis
gebühren.

ierzim. impro Jahr 166

i ausgeſchloſſen, ſtattfinden.

K., Küche m. Spk., Bad,chgeſch. u. allem Zubeh. per 1. Okt.
ark ſowie Vaſeg und Stempel-

Die Beſichtigung kann von 11—4 Uhr, Sonn und Feſt
Näheres zu erfragen

Steinweg 42 im Kontor.

Verlangte Perſonen

Suche zum 1. Juli einen zuver-läſſigen, erahchen u. pflichttreuen

erſten B
Gehalt 800 Mk.

eamten.
Bevorzuge Be

w. Dölan.

werber aus Gutsbeſitzers- Familie
die Luſt zum Fach haben und
über gute Zeugniſſe verfügen.

Schroeder. Cuſtrena
bei Beeſedau, Station Bebitz.

Suche zum 1. Mai d. Js. einen
ordentlichen un verheirateten

Kutsceher.
Forſtmeiſter Hubert in

oberſchütz, Bezirk Halle a. S.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeliliche Vermütteluny

von Arbeit jeder Art für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81
und 3-6 Uhr,

Sonnabends von 8-3 Uhr;
Abteilung für das Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 8—1 und
3--6 Uhr, [297Sonntags von 11--12 Uhr.

Suche zum 15. Juni beſſeres
Hausmädchen,

erfahren in Behandlung
Wäſche, perſönlicher Bedienung,
Nähen und Plätten. Gehalts-
anfprüche, Photographie Zeugniſſe

ſenden an [1887Frau von Luciusgeb. Gräfin Hue de Grais,
Weißenſee i. Thür. (VLandratsamt).

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſucht ſtets Marie Wantzlöben,

gewerbswässige Stellenvermittlerin.
Gr. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinn., Jungſern, Stubenmädch,,
Mädchen für Küche und Haus.

Mietgeſuche

Wohnung2 Zim., 2 Kam., Küche, Balkon,
Bad, Jnnenkloſett u. Mädchenk.,
1. Etage, Nähe Bahnhof, im Preiſe
von 5--600 Mk. per ſofort oder
ſpäter geſucht. Off. u. Z. v. 6444an die Exped. d. Ztg. eben

T Dermenmgen

Die von Herrn Ober-
ingenieur Kohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,bewohnte Villa mit großem

Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Halle a. S., Grünſtraße 31.

L Reilstr. 38
Gas, Balkon ſofort zu verm.
Näheres Gneiſenauſtr. 3.

Bad, Gas, Mädchenk. im Korr.,
ofort zu verm. Näheres e 57

Abiweg 48 I, 6 Zimmer, Ba
zu vermieten. Näh. Auskunft
Burgſtr. 43 pt. bei A. Giese.

Dölauer Hartſteinfabrik,

89 evtl. 6 Zim., Küche, Bad,

Geiſtſtraße 23 III. 5 Z. K.,

ederhandlung.

Küche, Madchenk, Balkon, p. 1. Okt.

der 1809]

V

Reilstr. S4x 6 Zimmer, Küche, Bad, Gas,
el. Licht, Garten 1. 7. zu verm.

X Näheres Gneiſenauſtraße 3.

Villa Gartenstr. 2,10 Zim., 3 Kamm.,, reichl. Zu
z. 1. Okt. zu verm., ev. zu verk.

x Räh. Burgſtr. 31 b. Beſitzer.

ParterreWohnung,
5 3., Garteng., Küche, Speiſek.
Bad, Kloſett, Mädchenk., Boden-u. Kellerräume, groß. Garten zur
unentgeltl. Benutzung, p. ſofort od.
ſpäter zu verm. wird völlig
renoviert. Preis 800 Mk. [6477

Niemeyerſtraße 23 I.

Herrsch. Wohnung
2 Huttenſtr. 5n, dicht an der

Merſeburgerſtraße, ſehr ge-
X räumig, mod. eingerichtet, ſof.
zu verm. Näh. daſ. im Bureau.

Große helle [1808Bureau-Räume
zu vermieten Lindenſtraße 46.

Wilhelmstrasse 7
I. Etage. 7 Zim. Balk. Speiſek.Mädchenk., 2Waſſorkloſ. und viel
Zubeh., per 1. 10. 12 zu vermieten.
Näheres bei Michaelis daſelbſt.

Werkſtatt
mit elektr. Kraſtanſchluß (02 qm)
evtl. mit Bureau zu vermieten

Lindenſtraße 46.
HellerKoun Niederlagsraum
oder Werkſtatt ſof. zu verm.

Leſſingſtraße 30.

Schön möbl. 5immer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr

27000-30000 Mk.
I. Hypothek auf n. herrſch. Grund
ſtück in guter Lage ohne Vermitt-
lung geſucht. T erb. u. Z. w. 6445
an die Exped. d. Ztg. [1873Größere

I. MHypothelc8 geſucht. ff. u. V. P. 795
an ärünäler. Ralheuett. ſ85. erb.

30- bis 50 000 Mark
will Privatmann auf nur erſt-
ſtellige a gerbonothek l. nahe
bei Halle, à 4 sleihen.Anträge ſind zu ſchteg“ an

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poſtſtraße 2.

10-0000 Marneper ſofortod. ſpäter auf gute Acke rhypothek

ohne Vermittlung. Offerten unt.
Z. h. 6409 an die Exp. d. Ztg.
Auf Grundſtück mit 3900 Mk.

Wohnungsmiete hint. 24000 Mk.
eine 2. Hypothek von [6470

m

p. ſof. od. ſpät. von Handwerker
zu leihen geſ. efl. Off. u.
X. 2865 an Haasenstein

Vogler, Halle a. S.

Bettnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter

u Ausk. umſonſt.Z. Jnſtitut, München 35,
Dachauerſtraße 54. [1103

Pariser Nusshaaröl Brünett'“ à

Linoleum
große GelegenheitsPoſten

Laufer, iurso
Zimmerhbelege,
Treppenbelag

bis Oſtern mit 10 Rabatt
bei billigſten Preiſen.

länoleumladen Lönigstr. 19.

Tel. 508.

Dr. Kochs

Yohimbin-
bletten Flaca 20 50 o Tah

M

Hervorragend bei vorzeitiger
Mervenschwäche. [4064

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apothekoe.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen net ti

Schwanen-Drogerie, alle
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gard.- Haus. [6507

Äoter- ſeschemſe

reizende Neuheiten
Bruno Hlinz,

Gr. Ulrichstrasse 41,r e i 8von r Reise zurück:

Dr. Albrecht.

goldene Verlobungs-
Trauringe ohne Lötfuge

in20wodern. Formen vorrätig.
Figene Trauringmaschinen

im Betrieb.
Paul Maseberg,

Junwelier.nur Gr. Ulrichstrasse 48
gegenüber der Bölbergasse.

Soſide Maßanfertigung. 7
Gegr. 1860.

wo
Wenen- Moden.

oſie a. S., Rathausstr. 8/9.

Feriobungeinge-

Juwelier Tittel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
6524)

KonfirmationsGeſchenke.

Juwelier Tittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

ß Familien Nachrichten

X

DieglücklicheGeburt einesgesunden Töchterchens S
zeigen anHalle a. S., d. 2. April 1912. v

G

Priv T oz on
2 Dr. O. Baumgarten u. Frau

t Margarete geb. Freese.

IIIIIIIIII IIIIIAus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

r Mechaniker JohannesPfeil 64 Jahre, Jak obſtr. 6.
Herr Karl Röhl. Beerdig.Mittwoch nachm. 3 Uhr von der

Leichenhalle des Nordfriedhofes.
rau Thereſe Holzapfel

Koch, 53 Jahre.e Eliſabeth Drechsler
geb. Ochs.Rlus auswärtigen Blättern:

Verlobt: J. Alice Windel
mit Hrn. jur. SchmidtHannover Evbürg. W
Wally Peterſſen mitDr. O. v. Linſt o w (Tam aäch
T ECharlottenburg).

Geboren: Eine DTochter:Hrn. Alfred Richter (Magde-
burg). Wer Oberleutnant
Gauß pu Hrn. WilliJ i roß ringeW Oberl rer Dr. T

g. W 5 Reitſchirſchberg5 d neſtorben:Bacbhauſen r.ihn öbbeig.
chter (Werben).

Friedrich d Ka
Frau verw. e Georgi geb.
Panzer (Nordhauſen). Frau
irre Kratzenberg (De-

i



Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Bauernverein Merſeburg und Umgegend
hielt ſeine alljährliche Generalverſammlung im „Tivoli“ zu
Merſeburg ab. Herr Direktor Dr. Orphal eröffnete in Be
hinderung des Vorſitzenden die Verhandlungen. Der Rechnungs
abſchluß iſt ein guter; dem Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt.
Der Mitgliederbeſtand betrug 233. Die Vorſtandswahl wurde glatt
erledigt. Der bisherige Vorſitzende Herr Gutsbeſitzer Bergner-
Braunsdorf hatte eine Wiederwahl abgelehnt; an ſeine Stelle
wählte die Verſammlung Herrn Gutsbeſitzer Frauendorf-
Knapendorf. Die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden ſämtlich
wiedergewählt. Neugewählt wurden als Beiſitzer die Herren
Privatmann Teichmann und Landwirt Dietrich. Auch die
Mitglieder der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung wählte man
wieder; neugewählt wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Cor
nelius-Löſſen und Gutsbeſitzer Koch Atzendorf. Den fol
genden Punkt der Tagesordnung: „Beſchlußfaſſung über die Frage
des Ankaufs von Maſchinen ſeitens des Vereins“ leitete Herr
Dr. Orphal mit einem Referat ein, wobei er betonte, daß der
Verein die Pflicht habe, die kleinen Landwirte mit Maſchinen zu
verſorgen. Jn Abänderung eines früheren Beſchluſſes wurde ein
Antrag, die Maſchinen im Verein beizubehalten und durch eine
Kommiſſion wie zu laſſen, einſtimmig angenommen. Jn die
Kommiſſion wählte die Verſammlung die Herren Gutsbeſitzer
Frauendorf-Knapendorf, Günther -Milzau und Krebs-
Oberbeuna. Weiter wurde beſchloſſen, je nach Bedarf alte und
unbrauchbare Maſchinen durch neue zu erſetzen. Jm Mittel
punkte der r ſtand ein Vortrag des Herrn Direk-
tors Engler- Halle über „Die Anwendung des Motor-
pfluges im Ackerbau“. Redner gab zunächſt eine Be
ſchreibung der verſchiedenen Syſteme der Motorpflüge und deren
Anwendung, um dann ſehr eingehend ihre großen Vorteile füren ackerbauenden Landwirt zu beleuchten. Die Durcharbeitung

es Bodens ſei eine weit intenſivere als durch Geſchirre und die
Tagesleiſtung eine ſehr große. Jm Verhältnis habe man feſt-
geſtellt, daß das Pflügen mit dem Motor auch bedeutend billiger
ſei. Da für jeden Landwirt die Anſchaffung eines Motorpfluges
infolge der Koſten nicht ratſam ſei, empfahl der Vortragende, ſich
in Genoſſenſchaften zuſammenzuſchließen. Die ſich anknüpfende
Debatte war eine lebhafte und eine Anzahl Redner erkannten auf
Grund von Erfahrungen den Vorteil des Motorpfluges an. Jm
Laufe der nächſten Zeit ſoll eine Beſichtigung eines Motorpfluges
in Dieskau erfolgen. Endlich beſchloß die Verſammlung, von
der Abhaltung eines Sommerfeſtes in dieſem Jahre abzuſehen
und nur eine Sommerreiſe abzuhalten, evtl. die Beſichti
gung einer Saatzüchterei. Herr Direktor Engler wies noch
auf eine neue Wieſenegge hin und machte auf die von der Land-
wirtſchaftskammer eingerichteten Maſchinenführer-Kurſe für die
Landwirtsſöhne aufmerkſam, die ſich ſehr gut bewährt hätten und
auch weiter abgehalten werden ſollen.

Die Sernbahn von Merſeburg ins Geiſeltal.
Die Allgemeine Elektrizitäts geſellſchaft in

Berlin plant den Bau einer Fernbahn von Merſeburg in
das Braunkohlengebiet des Geiſeltals nach Mücheln. Die Ver
handlungen mit der Königlichen Regierung zu Merſeburg haben
jetzt, wie die „L. N. N.“ melden, zu einer Einigung geführt,
ſo daß die Ausführung des Bahnbaues noch in dieſem Jahre zu
erwarten ſteht.

Kohlenfelder-Vorkaufsrecht in der Provinz
Sachſen.

Die Meldung, daß die Deutſch- Oeſterreichiſche
Bergwerks geſellſchaft in Dresden in der Provinz
Sachſen für weitere 655 Millionen Mark Kohlenfelder auf-
gekauft habe, wird von der Verwaltung dahingehend richtig
geſtellt, daß ſie ſich lediglich auf ein Jahr das Vorkaufsrecht auf
Kohlenfelder im Werte von etwa 236 Millionen Mark geſichert
habe und daß man ſich zurzeit noch keineswegs klar darüber ſei,
ob man dieſe Option auch ausüben werde.

Das Schuldkonto des Stedtener Raubmörders.
Der Mörder, der bekanntlich vorige Woche die Witwe Schu

mann in Stedten bei Eisleben in ihrer Wohnung erſtach, ihr
zweijähriges Enkelkind auf beſtialiſche Weiſe durch Meſſerſtiche
verwundete und dann die Wohnung ausraubte, der Arbeiter
Rabenalt, iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, in Bergwitz
verhaftet worden. Er leugnet die Tat hartnäckig, obwohl ſeine
Täterſchaft erwieſen iſt. it ihm hat die Polizei einen guten
Fang getan. Rabenalt iſt ein von der amerikaniſchen
Polizei ſchon vor Jahresfriſt geſuchter Raubmörder. Jm vorigen
Jahre wurde in Chicago an einer Witwe ein grauenvoller Raub-
mord begangen, es gelang damals dem Täter, ſpurlos zu ver
ſchwinden, und alle Nachforſchungen der amerikaniſchen Polizei
waren bisher vergeblich geweſen. Wie ſich jetzt herausſtellte, hat
Rabenalt auch dieſes Verbrechen auf dem Gewiſſen. Man ver-
mutet, daß Rabenalt auch mit einigen im Harz verübten
Räubereien zu tun hat.

Die Neuhaldensleber Schülertragödie.
Der Oberſekundaneer Danker, der einige Mitſchüler in

Neuhaldensleben zu erſchießen verſuchte, iſt jetzt dem Landgericht
Magdeburg zugeführt worden. Von dort wird er wegen Be
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes einer Heil- und
Pflegeanſtalt überwieſen werden.

Drei Gutsgehöfte niedergebrannt.
Jn Kirſchkau bei Schleiz ſind am Montag früh die Guts

gehöfte der Gutsbeſitzer Weithas, Lehnhus und
Lautenſchläger total niedergebrannt. Die Entſtehungs-

urſache iſt zurzeit noch unbekannt. Von den Erntevorräten, den
land wirtſchaftlichen Maſchinen uſw. konnte wenig gerettet
werden. Die Abgebrannten ſind jedoch verſichert.

Unglücks- Chronik.
Der im Dienſte der Firma H. Bennecke u. Sohn in Löder-

burg ſtehende 57jährige Hofmeiſter Mathias Kohl wollte auf
einem Wagen etwas nachſehen und trat zu dieſem Zweck auf das
Vorderrad. Jm ſelben Augenblicke zogen die Pferde an, K. ſtürzte
vom Rade herab und kam dabei mit dem Kopfe vor das Hinterrad
zu liegen, dag ihn überfuhr und ſofort tötete.

Jn einem Gebüſch an der Saale bei Jena wurde Sonntag
früh der 16jährige Seminarſchüler Paul Dreßler, der
Sohn eines Jenger Werkmeiſters, er hängt aufgefunden. Er
hatte das diesjährige Examen nicht beſtanden.

Jn der Blümleinſchen Wagenfabrik in Coburg wurde ein
aus Meſchenbach gebürtiger Wagenbauer von der Trans
miſſion einer Maſchine erfaßt und mehrmals herumgeſchleudert.
Dabei wurde ihm ein Fuß abgequetſcht und ein Arm
herausgeriſſen; außerdem erlitt er noch andere ſchwere
Verletzungen, ſo daß nur wenig Hoffnung auf Erhaltung
ſeines Lebens beſteht.

Surchtbares Schneewetter auf dem Thüringer
Walde.

Am Sonnabend trat im Thüringer Wald nach einem heftigen
Frühlingsgewitter plötzlich ein furchtbares Unwetter ein. Die
gewaltigen Schneeſtürme, die in wenigen Minuten das Ge
birge in ein Winterkleid einhüllten, Frt große Verkehrs
ſtörungen herbei. Durch den Sturm und die Laſt der
Schneemaſſen iſt in den Forſten großer Schaden ange-
richtet worden. Auch der Telephonverkehr erlitt große Störungen.
Jn den höheren Gebirgsgegenden lag der nee noch am
Sonntag.

g. Lochau (Saalkreis), 1. April. (Aus der Gemeinde.)
Jn der am Freitag ſtattgefundenen Sitzung der Gemeindever-
treter wurde der Haushaltungsplan für 1912 beraten. Er ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 83899,41 Mk. ab. Es ſollen
110 Proz. Steuerzuſchläge erhoben werden. Die im Vorjahre ge-
zahlten 132 Proz. konnten deshalb ermäßigt werden, weil zur
Tilgung des Kapitals für das Armenhaus die letzte Rate im Vor
jahre gezahlt worden iſt. Ein Antrag, die Zuſchläge auch auf die
Betriebsſteuer auszudehnen, wurde abgelehnt; ebenfalls auch der
Antrag auf Erhöhung des Gehalts für den Steuererheber. Hierauf
kam ein Schreiben der elektriſchen Ueberlandzentrale zur Ver-
leſung, wonach für unſern Ort der Anſchluß für die nächſten
Monate in Ausſicht geſtellt wird; doch iſt noch eine regere Be
teiligung für Abnahme elektriſcher Energie erwünſcht.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. April. (Diakoniſſin. Ge-
meindevertreterwahl.) Durch den Weggang der
Schweſter Martha nach Artern trat für die Hilfsſtation des
Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis eine Vakanz ein.
Als Erſatz iſt eine Diakoniſſin gewonnen worden, welche morgen
ihre Stellung antritt. Jn der hier ſtattgefundenen Ergänzungs
wahl der Gemeindevertreter wurden folgende Herren gewählt. Jn
die erſte Abteilung trat für den ausſcheidenden Gutsbeſitzer
Ed. Keil Gutsbeſitzer Scha tz ein und als Erſatz für den von hier
verſetzten Betriebsführer Alert Betriebsführer Mehl. Jn der
zweiten Abteilung fiel die Wahl für den ausſcheidenden Guts
beſitzer Schatz auf Rittergutsbeſitzer Goedecke. In der dritten
Abteilung erhielten an Stelle von Ernſt Schmidt und Louis
Göricke Friedrich Thomas und Friedrich Liebig die Stimmen-

majorität. tg. Dieskau (Saalkreis), 1. April. (Gemeindever-
treterwahl.) Bei der hier ſtattgehabten Wahl für die Ge-
meindevertretung erhielten ſämtliche ausſcheidenden Herren, näm
lich in der erſten Abteilung Gutsbeſitzer Brückner, in der
zweiten Abteilung Getreidehändler Hoffmann und in der
dritten Abteilung Schwelereiaufſeher Beutel ihre Mandate
wieder.

4 Beeſen a. E., 1. April. (Familienabend.) Geſtern
vereinigte ein ſchöner Familienabend die von Herrn Paſtor
Handrockeingeſegneten Kinder und deren Eltern und Freunde.
Ein reichhaltiges Programm von Anſprachen, Muſikſtücken und
Volksliedern bot mancherlei Abwechſelung.

Querfurt, 1. April. (Verſchiedenes.) Am heutigen
Tage kann Herr Kreisſparkaſſenrendant Albinus auf eine
25 jährige Tätigkeit in ſeiner Stellung zurückblicken. Dem be-
liebten Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen zuteil. Der
Schornſteinfegermeiſter Otto Schrappe jun. hier iſt an Stelle
ſeines Vaters zum Bezirksſchornſteinfegermeiſterfür den Kehrbezirk Querfurt vom 1. April d. Js. ab ernannt
worden. Der Rockmannſche Gaſthof in Obhauſen iſt
durch Kauf in den Beſitz des Gaſtwirts Albert Zahn in
Kuckenburg übergegangen.

A Steuden, 1. April. (Fortbildungsſchule. Ge
chenk.) Unſere in dieſem Winter zum erſten Male eingeführte

Fortbildungsſchule hat bis zum jetzt erfolgten Schluß immer den
ſelben Beſtand behalten, da alle jungen Leute im Alter von 14 bis
17 Jahren daran teilnahmen. Die freundliche Wohltäterin
unſeres Ortes aus Naumburg überwies unſerer Kirchengemeinde
zum Orgelbaufonds wieder eine Oſtergabe von 300 Mk.

4 Teuchern, 31. März. (Zu der Verſammlung des
hieſigen Obſtbauvereins) war ſeitens der Landwirt
ſchaftskammer der Obſtbaulehrer Herr Bin der erſchienen. Der
ſelbe unternahm am Nachmittag mit mehreren Herren einen
Rundgang durch verſchiedene Obſtanlagen und Gärten und gab
dabei allerlei Ratſchläge und Belehrungen. Am Abend hielt er
in der ſehr gut beſuchten Verſammlung Vortrag über den Zweck
und die Aufgaben der Obſtbauvereine und deren Stellung zur
Landwirtſchaftskammer. Er erntete für ſeine intereſſanten Aus
führungen reichen Beifall. Der Verein hat zur Bekämpfung der
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Schädlinge eine Baumſpritze beſchafft und zur Bedienung der
ſelben einen geeigneten Mann gewonnen. Ueber 150 Niſthöhlen
ſind bezogen und in den Gärten und Anlagen angebracht worden.
Die Kammer hat die Mittel zur Anlage eines Vogelſchutzgehölzes
hier bewilligt.

O. Eisleben, 1. April. (Forſtliches.) Mit dem 1. April
iſt die nahegelegene Oberförſterei Biſchofroda eingezogen worden.
Die beiden Oberförſtereien Annarode und Biſchofrode ſind ver-
einigt und der Amtsſitz iſt nach Eisleben verlegt. Die Ober-
förſterei Biſchofrode war durch Friedrich den Großen begründet
worden. Dem nach Halle a. S. verzogenen Forſtmeiſter Ger
lach wurde der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen.

X Naumburg g. S., 1. April. (Unmündiger Ge-
ſchäftsinhaber.) Laut amtlicher Bekanntgabe iſt ein nicht
ganz drei Jahre alter Knäbe als Jnhaber eines
Geſchäfts eingetragen. Dieſer Fall erweckt in den hieſigen
Geſchäftskreiſen ein nicht unerhebliches Jntereſſe, unwillkürlich
fragt man ſich, welche rechtlichen Grundlagen durch eine derartige
Uebertragung geſchaffen werden.

W. Erfurt, 1. April. (Der Gelddieb verhaftet.)
Der 25 Jahre alte Theodor Kubold aus Hochheim gegen
den die Erfurter Staatsanwaltſchaft einen Haftbefehl erlaſſen
hatte, weil er einer Witwe in Hochheim über 3000 Mark geſtohlen
hat, iſt heute verhaftet worden.

Wernigerode, 1. April. (Landratswechfſel.) Der
Nachfolger des zum Kabinettsrat der Kaiſerin ernannten Frei-
herrn von Spitzemberg, Geh. Regierungsrat Siegert vor-
her Landrat in Uslar iſt nach nur halbjähriger Tätigkeit im
hieſigen Kreiſe nach Münſter verſetzt worden. Einſtweilen
iſt dem Kreisdeputierten Juſtizrat Dahlmann die Verwaltung
unſeres Landratsamtes übertragen worden.

V Kemberg, 1. April. (Militärvereinsjubiläum.
Ferkelmarkt.) Der Militärverein im nahen Dorfe

Rotta wird am 19. Mai d. J. ſein 25jähriges Beſtehen durch
ein größeres Kriegerfeſt feiern. Hierzu ſollen ca. 50 Vereine ein
geladen werden. Der letzte Viehmarkt hatte aufzuweiſen:
625 Stück Ferkel und ca. 30 Läuferſchweine. Ferkel wurden das
Paar mit 23--35 Mk. bezahlt, Läufer waren 24 Stück zum Ver-
kauf geſtellt.

Salzwedel, 1. April. (Offizierskaſino.
Bismarckfeuer. Ausreißer.) Das neue Offiziers-
kaſino an der Ritzer Chauſſee iſt bis auf die Kleinarbeit vollendet.
Das ganze Grundſtück, das von der Stadt unentgeltlich hergegeben
worden iſt, umfaßt 3000, die Baufläche allein 500 Quadratmeter.

Heute abend flammte, weithin ins Land leuchtend, auf dem
Bismarckturm des Schwarzen Berges, wie alljährlich um dieſe
Zeit, ein Erinnerungsfeuer, das die hehre Geſtalt des großen
Sohnes altmärkiſcher Erde wieder in den Herzen lebendig werden
ließ. Zwei Knaben aus Breslau im Alter von etwa 15 Jahren,
die ihren Eltern daheim Geld entwendet hatten, um ſich die Welt
anzuſehen, langten hier mittellos an, wurden in Bismark verhaftet
und in die Heimat zurückbefördert.

Leipgzig, 2. April. (Hochherzige Stiftung.) Die
Firma Theodor Tho rer in Leipzig beging geſtern ihr goldenes
Jubiläum. Sie überwies aus dieſem Anlaß zahlreiche Geld-
geſchenke an ihre Angeſtellten und überwies ferner der Leipziger
Handelshochſchule eine Stiftung in Höhe von 100 000 Mk.

4 Jena, 1. April. (Ein treuer Leſer der Halle
ſchen Zeitung“) iſt der hieſige Rentner Herr C. R.
Hehne. Heute vor ſechzig Jahren, alſo am 1. April 1852,
ging Herr Heyne das erſte Abonnement auf die „Halleſche Zei-
tung“ ein, und ſeitdem hat er ununterbrochen unſer Blatt
geleſen und dasſelbe, wie er uns wiederholt verſichert hat, ſehr
ſchätzen gelernt. Wir freuen uns dieſer Anerkennung und wün-
ſchen von ganzem Herzen, daß es Herrn Heyne noch viele Jahre
vergönnt ſein möge, in geiſtiger und körperlicher Friſche ſich des
Lebens zu erfreuen und auch ferner an dem Leſeſtoff, den ihm
die „Halleſche Zeitung“ alltäglich bietet, gute Unterhaltung zu
finden.

Jena, 1. April. (Jum Konflikt in der ſtädti
ſchen Verwaltung in Jena.) Eine von anderer Seite ver-
breitete Darſtellung über das Verhältnis der ſtädtiſchen Be-
hörden, die den Anſchein erweckte, als ob ſich der Konflikt neuer-
dings verſchärft habe, iſt un z utreffend. Tatſache iſt viel-
mehr folgendes: Die von dem Gemeindevorſtand gegebenen
Antworten auf die Reviſionserinnerungen
ſind den Stellen übergeben worden, auf die ſich die Gemeinde-
behörden geeinigt haben. Weiter iſt zwiſchen den Behörden
eine Einigung dahin zuſtande gekommen, daß die Frage, in-
wieweit der Gemeinderat bei der Wahl des Finanz-
direktors in die Rechte des Gemeindevorſtandes eingegriffen

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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habe, auf ſich beruhen ſoll. Der Gemeinderatsvorſitzende ſteht
wieder im perſönlichen geſchäftlichen Verkehr mit dem Ober-
vürgermeiſter. Die ſtädtiſchen Behörden warten nunmehr auf
die von den Oberbehörden zu treffende Entſcheidung. Bis dahin
herrſcht Waffenſtillſtand. Jn einer öffentlichen Gemeinderats-
ſitzung fand heute mittag auf dem Rathauſe die Einführung des
zum ſtädtiſchen Finanzdirektor gewählten Rendanten Franz
Schmitt aus Schöneberg ſtatt. Die Verpflichtung nahm Ober-
bürgermeiſter Dr. Singer vor. Gemeinderatsvorſitzender
Brauckmann begrüßte das neue Mitglied des Gemeinde-
vorſtandes.

Schiffsbewegungen der Kaiſerl. Marine.
Berlin, 1. April. „Tiger“ iſt am 30. März in Hongkong,

Flußkbt. „Otter“ am 30. März in Wanhſin, Dampfer „Patrici a“
mit dem Ablöſungstransport aus dem Kiautſchau-Gebiet am 30. März
in Cuxhaven eingetroffen. „Württemberg“ iſt am 30. März von
Flensburg nach Kiel gegangen. Das Kommando der Hochſeeflotte an
Bord „Hela iſt am 30. März in Kiel eingetroffen. Die
VI. Torpedobootsflottille iſt am 30. März in Wilhelms-
heven außer Dienſt geſtellt. Die Ablöſung der Hälfte der Beſatzung
von „Geier wird mit dem am 2. Mai 1912 von Hamburg ab-
gehenden Reichépoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd „Prinz Eitel
Friedrich“ nach Port Said, die abzulöſende Beſatzung mit dem am
21. Mai von Port Said abgehenden Reichepoſtdampfer „Gneiſenau“
derſelben Reederei nach Bremerhaven befördert werden.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 30. März 1912,
Aktiva:

1, Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
ſein zu 2784 berechnet) 1 151 646 000 Abn. 96 749 000

davon Goldbeſtand 819634 000 Abn. 84 421 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 37117 000 Abn. 13 412 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 404 000 Abn. 29 426 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 652 091 000 Zun. 577 505 000
5. do. an Lombardforderungen 111 169 000 Zun, 47 286 000
6. do. an Effekten 17 122 000 Zun. 10 582 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 121 560 000 Abn., 21 409 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v l180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 2 099 480 000 Zun. 5652 305 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „722 612 000 Abn. 80 635 000
12, Sonſtige Paſſiva 32 080 000 Zun. 2706000

Steuerpflichtiger Notenumlauf 170 313 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 341 580 000 C am 22. März 1912 und einem
ſteuerpfiichtigen Notenumlauf von 93 700 000 am 31. März 1911.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat März 5 922 194 600 c
abgerechnet.

W. Serien-Ziehung der Badiſchen vierprozentigen 100 Taler-
loſe von 1867: 14 94 104 136 172 185 200 207 228 249 252 266
271 274 312 318 320 335 403 462 483 542 545 549 575 627 645
651 709 744 746 755 756 759 764 798 848 852 913 922 980 983
1052 1094 1105 1134 1139 1155 1181 1210 1214 1269 1280 1287
1293 1295 1339 1350 1376 1416 1427 1459 1476 1544 1557 1581
1601 1624 1641 1665 1679 1687 1691 1692 1755 1762 1789 1878
1899 1901 1914 1923 1926 1954 1974 2037 2041 2068 2107 2129
2147 2236 2284 2323 2377 2393. (Ohne Gewähr.)

W. Prämienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe von
1869: 180 000 Serie 6788 Nr. 16; 13 500 Serie 3856 Nr. 39;
9000 Serie 6185 Nr. 7; 3000 Serie 5848 Nr. 10; je 300
Serie 639 Nr. 5, Serie 1353 Nr. 24, Serie 3856 Nr. 17, Serie 3856
Nr. 19, Serie 4647 Nr. 19, Serie 4828 Nr. 19, Serie 5848 Nr. 6,
Serie 5868 Nr. 27, Serie 6185 Nr. 12, Serie 7602 Nr. 19; je
180 C Serie 274 Nr. 9, Serie 483 Nr. 27, Serie 5262 Nr. 19,
Serie 5705 Nr. 32, Serie 5848 Nr. 17, Serie 9395 Nr. 42. (Ohne
Gewähr.)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Otto Häßner in Arnſtadt. Holzhäudler Bern-

hard Oßwald in Truiptis bei Auma,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſchwach.,
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotrafjſinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,25G, 14,30B. Aug. 14,656G, 14,67 B.
Mai 14,40G, 14,42 B. Oktbr.-Dez. 11,17 G, 11.20B.
Juni 4 456G, 14,50B., Jan. -März 11,22 G, 11,275 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

April 14 156G. Auguſt 14 70G.
Mai 14,42 G. Okt.-Dez. 11,206G.
Jnni 14.,47 G. Jan.-März 11,256G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. April. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Mai 67 Dezember 67 Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten SchlachtwertesSeptember 68 Marz 675 Tendenz: behauptet. 50—83 h) volffleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht

Hülſenfrüchte vom 26. März bis 1. April 1912.

Wochenmarkkberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte) Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 20,90 SSalzwedel 20,00 18,50 20,00 36,00Stendal, Stadt 19,80--20,80 18,00 18,30 19,70-20,60 19,70--20,60 46,00

Jerichow 1 S 18,30 20,60Jerichow II 21,00 18,20 20, SHalberſtadt, Stadt 20,00--21,00 18,00--19,20 20,50 23,002 20,00-—-22,00 26,00 36, 00
Halberſtadt, Land 20,20--21,00 18,50 19,00 21,50 22,50 20,80 20,80 23,00 28,00
Wernigerode 19,00--21,00 18,00--19,00 22,00 28,00 7 22,00Torgau 20,80 21,00 18, 10-—-18,50 20,00 22,008 20,00 22,00 24,00-- 30,00
Wittenberg 19,00-—-20,60 18,00 18,80 21,40* 20,00--21,50 S
Saalkreis 20,80--21,50 18,509 19,00 21,00--22,00 20,00 28,00
Halle, Stadt 20,90--21,60 18,50--19,00 5 21,00--22,09 20,00--28,00

elitzſch 29,80--21,660 18,60--19,30 21,30-—22,806 20,80 21,30
Mansf. Gebirgskr. 19,00--20,60 17,80--19,00 19,00--22,00 20,40--21,60 30,00--36, 00
Merſeburg, Stadt 19,40--21,00 18,60--19,30 20,00 24,007 20,00 23,00 37,00
Merſeburg, Land 20,90 21,20 18,30--18,80 21,00 22,00 20,00--21,40 S
Weißenfels, Stadt 20,20--20,60 18,60 19,00 22,008 20,50--21,00
Naumburg 20,00 20,50 18,00 18,40 20,40-—20,80 20,00 20,80 7
Zeitz, Laud 21.10 21,20 18,70 19,00 20,60-—21,00 24,00
Sachſen-Altenb. 20,30--20,50 18,40--18,50 21,00 21,50 7Bernburg 21,20 S 22,00 S 18,00--26,00Grſfſch. Höhenſtein 19,00--20,00 18,00 19,00 19,00—21,00 20,00--21,00 30,00 86,00

Mühlhauſen, Ld. 20,00 7 S 7Langenſalza 20,70--21,00 19,00 19,50 21,509 20,00 21,00 20,00--36,00
Erfurt, Stadt 20,00--21 00 18,50--19,50 21,50-24,0010] 21.,00--22,00 22,00 28, 00

Mälzereiware.

Bemerkungen: h Futtergerſte 17,80 18,40, 2 Futtergerſte 17,50
bis 18,70, Futtergerſte 17,50 19,00, Futtergerſte 16,30--17,00,
s Futtergerſte 18,00 18,50, 8 Futtergerſte 16,20 20,30, 7 Futter
gerſte 17,00--18,50, Futtergerſte 19.00 bis 20,00, Fuetergerſte
19,20, 10 Futtergerſte 16,00 18,80.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 26. März bis 1. April in Mart pro 100 kg.

Kartoffeln g ange KurzKreis Speiſe Futter- und Hen ſtro h ſtro h
ware Fabrikware

Oſterburg S 9,00 S 7Salzwedel 7,00 8,00 6,00 SStendal, Stadt 8,80 e 8,50 5,50 4,50Jerichow I 9,00 9,00 5,00Jerichow II 7,00-—8,00 7 7,00 SHalberſtadt, Stadt [10,00-— 12,00 9,00 11.50 5,00 6,00 4,00 5,50

Halberſtadt, Land 9,00 o 11,50 7 oWernigerode 8,00 12,00 a 9,00 12,00 6,00-7 00 5,00--6,00
Torgau 8,20 10,50 7,00--8,00 9,00--11,00 5,20--7,40 4,80Wittenberg 8,00--10,40 6,20--7,60 8,00 10,60 5,00--7,00 5,00-- 6,00
alle, Stadt 8,00 9,00 7 9,60- 10,00 5,50 6,50 4,00--6,00elitſch 10,00 11,00 6,50 10,00 11,00 4,80 6,00Mangf. Gebirgskr.] 7,60 9,00 S 12,00 13,00 6,00 8,00 6,00 5,60

Merſeburg, Stadt 11,00 10,00 6,50 6,00do. Land 9,00--10,00 S c SNaumburg 9,50 10,00 S 7 aBeitz, Land 7,00 9,00 5,60 7 2 2Sachſen-Altenb. 9,00- 10,00
Grſfſch. Hohenſtein] 9,00 11,00 S 9,00 10,00 6,50--7,00 5,00--5,50

Mühlhauſen, Ld. 7 6,00Langenſalza 9,00 7 s 6,50 5,00Erfurt, Stadt 10,00 12,00 8,00--10,00 4,80 6,00 S

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
1. April 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 74 niedrigſter Preis 71 häufigſter Preis 72
Bullen: höchſter Preis 74 AC, niedrigſter Preis 70 häufigſter
Preis 72 Kühe: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 55
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 95 niedrigſter Preis 88
häufigſter Preis 92 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 AC, häufigſter
Preis 67 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 75 niedrigſter
Preis 71 AC, häufigſter Preis 73

Leipzig, 1. Aprik. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
964 Rinder (229 Ochſen, 163 Bullen, 36 Kalben, 230 Kühe, 6 Freſſer),
E98 Kälber, 465 Stück Schaſvieh, 3891 Schweine zuſ. 5835 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 95, II. 89, III. 81, IV. 72 A. für 50 kg
Schlachtgev. Bullen: I. 88, II. 84, III. 80, VI 76 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 92, II. 88, III. 82, IV. 73,
V. 63 C für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 73 Kälber: I. 92, II. 67, III. 62, IV. 57 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 45, II. 42, III. 39 Ac, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 72, III. 68, IV. 64, V 64
ſür 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 54 Rinder, davon 16 Ochſen,
15 Bullen, 21 Kühe, 2 Kalben, 6 Kälber, 7 Schafe, 32 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel.

Köln, 1. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
598 Ochſen, 716 Kühe, 109 Bullen 967 Kälber, Schafe,
6017 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſiete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 53--55
(Schlachtgewicht 92--95), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 56 58 (93--96), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 49--52 (86 bis
89), e) mäßig genährie unge, gut genährte ältere 45--48 (80--83),
d) gering genährte jeden Alters 39 43 (65--72) ruhig.

miftel. Eingeführtes Fleiſch am 1.

viertel.

wertes bis zu 7 Jahren 46 49 (85- 87), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 41--45 (80 83),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 36- 40 (73--76), gering
genährte Kühe und Färſen 28--32 (62--66) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 51-53 (84.-86),
b) vollfleiſchige jüngere 47—-50 (81--83), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 4446 (78--80); Handel lebhaſt.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 83 feinſte
Maſtkälber 60 63 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
55--59 geringere Maſt- und gute Saugkälber 46-53
o) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) A; Handel ruhig räumend. Schafe:
Maſitlämmer und jüngere Maſthammel AC, ältere Maſthammel
geringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schafe ruhig.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80--100 kg
Lebendgewicht 55--56, Schl, 69--71 AC, b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 52-54 Schl. 66-—68 AC, e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 52-54 Schl. 66 68 Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 54--55 Schl. 68--70 AC, e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 49 51 Schl. 62
bis 65 Sauen Lebengew. 49--52, Schl. 62-66 AG, g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 47--51 Schl. 60--65 Handel ziemlich
belebt, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 1. April: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,68--1,72 AC, IIa 1,52 bis
1,60 IIIa 1,36 1,44 C. langſam. Kühe: Ia 1,60--1,64
IIa 1,50 1,54 IIIa 1,44--1,48 A. langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 1,48 IIa 1,32 1,36 IIIApril. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches: Vorderviertel 1,36--1,44 Hiuterviertel
'1,40 1,52 ſchwediſche Vorderviertel 1,08--1,32 Hinterviertel
1,16--1,36 G. Siiere: Vorderviertel A, Hinterviertel
Kalbfleiſch: holländ. 1,60--1,70 1,40 1,52 Handel lebhaft.
Eingeführt wurden aus Holland 142 Großviehviertel und 105 Kälber,
aus Schweden 180 Großviehviertel, aus Dänemark 64 Großvieh-

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: kalt. Weizen: inländ. 214-219
Preuß. (Sand) A, argent. 247--257 ruſſ. 247--257
Manitoba 245--257 feſt. Roggen: hieſiger 191 196
preußiſcher 192 196 Poſener 195 198 ruſſ.
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 215--225 Saalgerſte 220 bis
230 Mahl- u. Futterware 199--205. Hafer: inländ. 210 bis
215 ausländ. 207--212 ruhig. Mai s: amerikan, 182 bis
186 runder 180--184 Cinquantin 192-200 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,25 nom,, ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 2. April. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 90
29,50 29,75 Roggen mehl 01 26,50 27,00 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 1. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
221,25, Juli 221,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 167,10, Mat 166,90,
Chicago Northern I Spring, Mai 157,90, Juli 150,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 176.65. Paris Lieferungsware April 231 95.
Budapeſt Lieferungsware April 192,20. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos Aires Durchſch
Qualität bordfrei April 148,65. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 193,75,
Juli 195,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 131,80. Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 197,25, Juli 197,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos-
Aires Durchſchnitts-Qualität bordfrei Juni 87,20.

L. Hamburg, 1. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Manitoba III April/ Mai 235 IV März April 232
April Mai 224 V März April 217 April Mai 207 Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim. 230 März April 2281 75 kg März April
224 Roſafé 77 kg März April 230 Auſiral, Febr. März
234 Choice White Karachi März/ April 235 Ulka März April
9 Pud 20/25 234 25/30 235 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 192 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
1821 März 181 April 178 Mai Juni 177Juli 164 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 2013
La Plata 46/47 kg Febr. März 178 50 kg 183 C. Mais
Mixed Febr. März Paketfahrt- Dampfer AC, Odeſſa ſchw.
160 prompt 160 La Plata April/ Mai 1541 Mai Juni
150 Juni Juli 149 AC, Donau Calſox März 1688

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Das ſchönſte Oſtergeſchenk iſt ein Los zu 3 Mark, mit dem
ſchon wenige Tage nach Oſtern der Kapitalgewinn von 75 000 Mark
oder ein anderer der Hauptgewinne von 30 000 Mark, 20 000 Mark,
10 000 Mark uſw. gewonnen werden kann; im ganzen bietet die
Geldlotterie zur Wiederherſtellung des Straßburger Münſters
9339 Gewinne, die ohne Abzug zur Auszahlung gelangen. Neben
den vorzüglichen Gewinnchancen, welche dieſe Geldlotterie bietet,
kann jeder Loskäufer die Genugtuung haben, daß er zur Er-
haltung eines unſerer herrlichſten kirchlichen Baudenkmäler bei-
getragen hat; die Straßburger Münſter-Geldloſe ſind zu 3 Mark
in allen bekannten Lotteriegeſchäften und Loſeverkaufsſtellen zu
haben und auch zu beziehen durch den Generaldebit Lud. Müller

Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, ſowie J. Stürmer, Straßburg
i. E., Langſtraße 107.

Suchen Sie?
ein Backpulver, das sich seit vielen Jahren aufs beste

bewährt hat
ein Puddingpulver, das aus dem wertvollsten Rohmaterial
Reispuder hergestellt ist
Vanillin-Zucker, von dem ein Päckchen 2 bis 3 Stangen
guter Vanille ersetzt?

Dann nehmen Sie
die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und wegen

ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Dr. Oetker“s Backpulver (6487
Dr. Oetker“s Puddingpulver
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker.

Ueberall zu haben! 1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.
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o unter Hinw öffentlichen Kenntnis, daß wir de behör, jetzt von 1. Oktober 1912 zuBaukAktien. 911 bringen wir zur öffentlichen dtgebiet zwiſchen dem Meihom bewohnt iſt per u BauragtSperr Worſhnheant,.... e e n für das e er ver ſoweit es das Ge- vermieten. e h spar- und Vorſchußbank. z 9 or e tee 7 9 ungs- um ling. TSpar und Vorſchußbank e 9,006 Stadtteil Am Kirchtor und m Heivewez und der Verbindungs Deum ling. Erneſtu e
BergwerksAktien. a. z o. 006 biet zwiſchen der Talſtraße, de mfaßt, einſchließlich der Flucht l aug Münl-Dorfe witz Rat Janned. Be r 13 12400.750 ſtraße Weinberg-Landesgeſtüt u tgenannten Verbindungsſtraße, m. ſchön. größ. e im 3 um reichl.r anwerte e z 13 e n für die Weſtſeite der letztge ieſen Teil des Bebauungs- ück wegviertel. 10 Zim. il u. ZuRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 4 11 190,50d6 linien b da die gegen dieſen Tei 0 run Wirtſchaftsr. ſtd PferdeſtaWaldauer Vraunkohlen-A.-G. t 11 10 189.00b0 förmlich feſtgeſtellt ha en, ſämtlich zurückgezogen worden Wirtſch f in dohre feſt zu verm.WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. 1 10 lanes erhobenen Einwendungen ſ Tiefbauamt, Zimmer 23, oß. alt. Gart., ſof. zu verk., ev. au haile [6538

n e 414.006 ins Der Plan kann im Städiſchen Tief r P W. 2402 an Rudoir Mosse. Halle.Induſtrie Aktien. 22 ingeſehen werden. z r Magiſtrat. e h det S rer S den 29. März 1012. S Viehweide I Arſchboden.irger Maſchinenfabrik e 0 2cher h e v e u r Wirs Di7 der jeden Alters finden auf meinen
Cönnerner Malzfabrik. e l Die Ueberſchüſſe, W rhaltenen Verſteigerung der in d r ne beſte Unterkunft. er e ee ſatt. 3 54000 beim ſtädtiſch i e h verſeſtes und erneuerten Pfänder e r ſeuchenfreien Bezirken angenon risEiſenwerk Brünner mee 4 6 9 t Dezember 5 n blauem Dru nur inzufordernckerfabritkt 0 Mona ö 2 andſcheine i en bitte ich einza e ehe e en Helonmſerat Hoeſch. Neukirchen (3Illn)do aſchtnenfabrik.. r l erzielt ſin rigen räkluſivfrido. PortlandZement. 5 4 144,500 ö ſind innerhalb der einjahrig 9 hamts gegen ebrandſche Mühlenwerke i2 00 Pfänder ſi 3 bei der Kaſſe des Leie e e e gen hen cnen Gut bis 200 Morgen Dua anler S 4 ückga t abgehobenen Ue htgyſanſersütte Nr. 2800 is1 ode Alle in dieſer Zeit nicht abg nds des Leih Ä itzer 2u Kaufen gesuent.Landsberger Malzfabrik mee 5 7 7 110,000 nehmen. der verfallen dem Reſervefo direkt vom Beſitzed Lindner 9 2 102.0013 rei ewordenen Pfän e G.e ehe Guſtav Günther Landwirt, ötumsdorf b. saleer Schloßmälzerei. o a D. S hWegen Hübner 777 7* 7 95/006 Halle a. S Das Sethawt der Stadt Halle a S. h.

ne an Erträge rſäen:Zeitzer Maſchinenfabrit ne 10 Verdingung. 245 zu Hohe [1875 P t auszrZuckerraffinerie Halle i u Weh Anbanes gibt wein i„0 m

der Domäne R k wertzen,
Eiſenbahn n. etteeheten a 3 e a an die r herehnet t unkelsamen nRothklee, Buch örgel.
daneHettnedier e Ia ß. s 61.006 n ſoll verdüngen J. Eckendorfer r Cuzerne, Gaben 0

fr. Z. b uit Skizze un 7 d el e Rieſen-Walze Ib en
egen beim Königl. keimfähig, offer. gegen Saatwicken,Kuxe. 250 r n, Linden hoch cutto für netto wicken,e e e c Hoch warant eben aus nahme rpeſtktg o Mit Felderbſen, Sottel r oTaenhege kenne gen gen gegen pro etr. Larunter wir mat vule a Lupinen, r ggen,SSÖCEÄOOwÖwHwwowwhV( nkoß MOOnmwOoooooos ſendung von 1.90 V Prechender b alle l. Suckerhir

rpu 3mitl lionoh. en werden. Mit entſpre B. Voi H e apsAusführung vämtlieher n n n eeeeege W igt, Halle gee e orſette, Stoppeirüben.

o a 0 in 7. April d. J. ſMitteldeutsche Privat Ban er dings u r einzureichen. Sutterrübenſamen G em üſeſamen u. Blumen ſamen
ststrasse I2, Telephon 1382, 5 3 v Sfriſt 4 Wochen. [6406 eigener Ernte 1911, hochkeimfähigen Qualitäten.

e d gelbe Eckendorfer, r nC vhieliges vo Halle 3 Bergem amBekanntmachungen. Keimkr. nach Auterſmchrnge e 5 Mori V SAmtliche 121 t Teimen achte gegr. 1888
D hme. i Samenhandlungehe padrhgln Abrperſgaſten iſt eut zweier Welgier- Zug S Rittergutöeegrehna e Markt 20, neben Werther Co un

Durch Beſchluß der beiden ür die ſüdöſtliche ein ſchwerer rei, verkauſt e der Hirtichaſt Fernſprerimnigng de Jeſgen e e Achſe n er vie er nal an der Straßenkreuzung Reilſtraße neuer Fluchtlinienplan e Gebrauch chs Pferd v rig 15 Zentner Klein-Wanzleben 100 Ztr. t hat

e e Rappe, gen eekre ne Zuckerrübenſamen anſehen henrden. Gemä ken, da in jedem Fdmun e ammuh gar iſt en n t dern Wien Siefbaugmt. er Truppe, auf Jagden u. unter SchotterevLauchſtedt. Tel. 6. nd r 2 c r eeſen b. Halle a. S.
wir dies z egen den Plan, der im ſtädti ik dem Tage Vane gegangen, leicht zu reiten, ter penſa 80 t ibt ab Rittergu

Einſicht ausliegt, binnen einer m nden Aus hhne Untugenden, billig zu i 6 Kutſchwagen ähig (Zen vig Kr. Wei enfels. nr ezre Mchung dieſer Bekanntmachung wen kaufen. Näh. beim Wachtmeiſter k. P. Kohlbaech, Gröbers. Rttgt. Drovyßig,r e Wer Wochen bei uns anzubringen ung iſtrat. 1. Batterie, Artilleriekaſerne verk. P.
t a. S. den 30. März 1912. Der Mag
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Grosse Ulrichstrasse 58.
Leipzigerstrasse 61.

e rantteren, tür Haltbark. e

5 eilte v bei urnvorherge sehe re
Mangel vollem Brsafe

50 345
n

c.

Grosse Ulrichstrasse 58.

Leipzigerswasse 61.
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la -Thesfen
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.Gastspiel Neues Schauspielhaus, Berlin

Direktor: Alfred Halm. Regie: Oberregisseur Retzbach.
Die grosse ur Komische Burleske

1000000 Million)
und das gesamte Programm. Anfang 810 Uhr.

W h e r r e3 Einladung zur 50 jährigen Jubelfeierder ſtädt. Höh. wis wen hre (Lyceum)

in Merſeburg.
Die Höh. Mädchenschule (I- 73rüſtet ſich zu der am 1. Mai d. Js. attſnenden

50 jährigen Jubelfeier
und ladet alle ehemaligen Schülerinnen zur Teihnabme
dieſer Feier hierdurch herzlichſt ein.Direktor und behrerkollegium dez n

NB. Wünſche betreffend Privatquartier wolle man an 2

Lehrer Junker richten. 290090000099000000090000000000000000000

99

9

u Merſeburg 2 8e

(88F9)

tagen Ausxtellung
BERLINAvuteliungshalſen am 2700 14. April 191

Ceöfknet

10-8 Uhr
Geöffnet
10.8 Uhr

Hotel Fürst Stolberg

W für Osterferien

ten slose sind in allen durchPlakate ken Verkaufsstellen zu haben.

geöffnet.

h

We
e

m

e e

i Pianos
bewährte Weltmarke

1911 Turin
SGrand Prix

Ballenstecit an Harz.,
Luftkurort, Sommerfriſche,

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.

LIIIIIIIIIIIIIIIII LILILLLLII LC NENTRL
LIIII

BHeneroivertreer:

Max Sehultz, Halle a. S.
vortinstr. 11. Fornspr. 616. Lelvalgerstr. 43.

32232222223222 t

Buchhölg. Nachf.

und Berlin

Soeben erſchienen:

Geſchichtsphiloſophie
Das Weſen der geſchichtlichen Entwicklung

zu einer Weltgeſchicher v r Völkerwanderung

von Theodor Linöner
Profeſſor an der Univerſität Halle

3. umgearbeitete Auflage
Geheftet M. 4.50, in Halbfranzband M. 6.

Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen

e

Soeben erschien: [1883I. Horancl.
Henning Strobart, ePreis 1.50 M.

Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen.
Dr. Ferd. Münter, ſerlag, Gr. Steinstrasse 6.

Soeben erschien in unserem Verlage:

Heimatkuncliche Streifzüge in die

Umgegend von Halle a. S.
BinTaschen-Wanderbüchlein für Naturfreunde,

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten broseh.

Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die Spaziergänge und Wanderungen
auf das glücklichste zu beleben. Sie scbildert, bei derwohlergründeten Erde beginnend, die geologisehe Ge-
schichte der durch wanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen Zusammenhänge, die zwischen Gestein. Boden
und Pflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Waàlder, Felder und Wiesen, Kulturland uncddOedland belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die
Geschichte Den aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen ist.Aus dem Inhalt des Büchleins seien folgende Haupt
ne angeführt: „Im Auwald zur Frühlingszeit.in r den Auwiesen. Aus der Kalkfora lesHallesohen Gebietes. e nach Rothenburg a. S.Zum Saalkreisriesen. Eine Vanderung durch äje
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

Königliches Solbad
Dürrenbe a. d. Saale.Bahnſtation Leipzig--Corbetha. [6495

Radionktive Solquelle.Solbäder und andere mediziniſche Bäder. Kgt und Geſellſchafts-
Jnhalation. Gradierwerke (1821 m). Elektri L Lichtbad. Luft
und Sonnenbad. Flußſchwimmbad. Saaletal. Promenade.Auskunft koſtenlo durch die Badeverwaltung. Beſucherzahl in

1911: 5015. Bäderzahl: 26811.

Be leuchtungskörper
für Elektriſch Gas, Spiritus, Petroleumjeder Stilart und Preislage.

Jnſtallationen Bereuää gen.
Aufarbeitung und Moderniſierung von

Beleuchtungskörpern.
D W Umzüge uſw. zu mäßigen Preiſen. W

Beſuchen Sie mein reichhaltiges Muſterlager oder
verlangen Sie Vertreterbeſuch. [1868

Ed. Eder, talea S, Reg 12
Fernruf 164.

Achten Sie bitte auf Firma und zwei Schaufenſter.

Wratzlke u. Steiger
Juwelen- [1137] Halle a. S.

C MARFEII
Segrändoet 1715. Segrändoet 1715.

FRNCOSISCHER Co
NatOriiches Erzeugnies von im
Cognac-Oletricte geernteten
und destilherten Weinen
Preis M. 7.50 dis M. 30 p. Fl.

Wir ar antie nen.

Grosse Ulrichstrasse 58.
lelpzigerstraese 61.

Unsere 8 pegialts ten

u leiſten bei urrrorhergesehenen
Maugeln vollen Ersate5 eGrosse Ulrichstrasse 58.

Leipzigerstrasse 61.

fur Halbark es

Damen m Herren -Sebirme,

BVernbuGust, liebermann, Airuer
Stadttheater in Halle s

Mittwoch, den 3. April 1912
198. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Unter künſtleriſcher Oberleitung von
Prof. Max Reinhardt, Berlin.

Die Schöne Helena.

Operette in 3 Abteilungen von
Meilhac und Halévy.

Muſik von Jacques Offenbach.
Spielleitung Oberregiſſeur Hans
Werckmeiſter vom Künſtler- Theater

n MünchenMit gehnmg Eduard Mörike.
I. Abteilung Das Orakel.
I. Abteilung Der Traum.

III. Abteilung: Die Entführung.
Perſonen:

Paris, König Priams
Sohn W. Kayſer.Menelaus, König von

Sparta K. Stahlberg.Heleng, deſſen Ge

mablin A. Nagel.Agamemnon, König

der Könige K. Kruthoffer,Klytämneſtra, deſſen

emablin M. BrandowOreſtes, beider Sohn R. Sebald.
Pylades, deſſ. Freund H. Meinel.
Calchas, Frobaugur

des Jupiter G. Thies.
Achilles, König vonPhtiolsdes Fr. Schwarz.
Ajax I., König von

Salamis Paul Jungk.
Ajax II., König von

Locrien A. Nicolai.Philocomus, Diener
i. Tempel d. Apollo Emil Lüdben

Euthyeles, Schloſſer Max Linke.
Bacchis, Helenas Ver

traute Käti Saling.Legeng e Thiele.
Parthenis Elſe Kerſten.

[Geſpielinnen von Oreſtes und
es)

Ein Sklave Ernſt KuchenVolk von Sparta, Tänzerinnen,

Vacchantinnen, Sklaven.
Nach der 1. u. 2. Abtlg. läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [6474
Donnerstag, d. 4. April 1912
199. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Abſchieds Gaſtſpiel des Kammer-

ſängers Walter Soomer:
Sſiegrfried.

am Velnhaus Broskowski
chhaltige Auswahlu Delikateſſen

à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.Programm Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe 4 r

Sonn u. Feſttags 3
Halbheer's Weinstube,

Gr. Ulrichstr. 10 Hof Unks.
Orig.-Weine erster Firmen.

ben Sie ſchon7 (Pfund 8,20)16 AP Wolle probiert bei
16510

Jpollo-Deoter. d

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8,10 Uhr:

Junghähnel
wäta 14 humoriſtiſchen
Sängern u. Schauſpielern.
CLachſtürme!

Glänzender Erfolg!
Außer den Solonummern

2 Sehlager- Posen

Rot gewählt undIm Café Süssholz“.
Ab jeden Sonnabend total

Programm. [6475
Borzugskarten überall

gratis zu haben!
Bedeutende Preisermässigung!::

neues

Jeden Dienstag abend:
Pichelsteiner Fleisch 0.75.

Jeden Mittwoch abend:
Eisbein mit Meerrettich

und Kraut
Jeden Donnerstag abend:

Warmer Schinken mit
Mavonnaisensalat 1.00.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Ge-
chloſſen. Donnerstag: Ge

Mittwoch Alt-
Heidelberg. Donnerstag:
Geſchloſſen.

Magdeburg.Stadt a z Mittwoch: Die
fünf Frankfurter. Donners
tag: Hoffmanns Erzählungen.

ſchloſſen.
Altes Theater:

Erfurt.
StadtTheater: Mittwoch: Stellamaris. Donnerstag Der

Bettler von Syrakus.
Weimar.

Hof Theater Mittwoch: Dieaber eeinerin
Gotha.

Hof Theater: Mittwoch: Der
Mikado. Donnerstag: Sonne.

v Je o xB ee e Swird anch an Anfüngor erteilt
in der Grundschule

des Bruno Heydrich' schen
Konservatforiums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang monatlich 12 Mk.

Geschwister Ermwässigung.
L Anmeldungen jederzeit.
t

S Damenputz.Damenhüte werden ſchick und
geſchmackvoll garniert und
moderniſiert

»Sriedrichſtr. 24 part.
(früher Schulſtraße 2).

Bechsteinflügeſehr gut erhalten, e e

K. Sodneo Nacht. re teinſtr. 84. 900 Mk. zu verkaufen. [6410
R. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33/34.
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